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Das ruſſiſche Friedensangebot
Oeſterreichs Antwort

Vien, 29. Nov. Bei dem K. u. K. Armeeoberkommando
ein teilweiſe verſtümmelter Funkſpruch eingelangt,

ſoweit wie es möglich wär, ergänzt wurde und wie folgt

tet Zarskoje Sſelo, 28. November.
die Völker der kriegführenden Länder!
die ſiegreiche Arbeiter- und Bauernrevolution in Rußland

ſie Friedensfrage an die Spitze geſtellt. Die
de der Schwankutigen, des Aufſchiebens und des Bürokratis-

iſt beendet. Jetzt wurden alle Regierungen, alle Klaſſen,
parteien aller kriegführenden Länder aufgefordert, kategoriſch
Frage zu beantworten, ob ſie zuſammen mit uns an die Ver-
lungen über ſofortigen Waffenſtillſtand und den
emeinen Fr ieden heranzutreten einverſtanden ſind oder

von der Antwort auf dieſe Frage hängt es ab, ob wir
neuen Winterfeldzuge mit allen ſeinen Schrecken und ſeinem
nd entgehen werden, und ob Europa auch weiterhin vom Blut
zttömt wird. Wir, der Rat der Volkskommiſſäre, wenden
mit dieſer Frage an die Regierungen unſerer
thäündeten: Frankreich, Großbritannien, Jtalien, Ver-
jicten Staaten, Belgien, Serbien, Rumänien, Japan und
a. Wir fragen ſie vor dem Angeſicht ihrer eigenen Völker,
dem Angeſicht der ganzen Welt, ob ſie einverſtanden ſind, an

Friedensverhandlungen heranzutreten. Wir, der Rat der
temmiſſäre, wenden uns an die verbündeten Völker, in erſter
ihe an die arbeitenden Mafſen, ob ſie einverſtanden
dieſe ſinnloſe Metzelei fortzuſetzen, blind dem Verderben
x eutopäiſchen Kultur entgegenzugehen. Wir verlangen, daß
I Arbeiterparteien der verbündeten Länder unverzüglich die

e beantworten, ob ſie mit der Einleitung der Friedens
ſndlungen einverſtanden ſind. Dieſe Frage ſtellen wir an
Spite. Der Friede, den wir beantragt haben, ſoll ein
lkerfriede ſein, er ſoll ein Ehrenfrieden des Ein

rtändniſſes ſein, der einem jeden Volk die Freiheit der
ſchaftlichen und kulturellen Entwicklung ſichert. Die Arbeiter
d Jauernrevolution hat ſchon ihr Friedensprogramm bekannt-
gehen. Wir haben Geheimverträge des Zaren und
t Burgeoiſie mit den Verbündeten veröffentlicht und dieſe
träge für unverbindlich für das ruſſiſche Volk
klärt. Wir beantragen mit allen Völkern öffent-
jheinen neuen Vertrag auf der Grundlage des
jnverſtändniſſes und der Zuſammen arbeit zu
ließen. Unſeren Antrag haben die offiziellen und
ffiziöſen Vertreter der regierenden Klaſſen
et verbündeten Länder mit der Weigerung beant-
yttet, die Räteregierung anzuerkennen und ſich mit ihr ins Ein
nehmen über die Friedensverhandlungen zu ſetzen. Die Re
rung der ſiegreichen Revolution enthehrt die Anerkennung der
zfeſſonellen Diplomatie; aber wir fragen die Völker, ob die
eaktionäre Diplomatie ihre Gedanken und Beſtrebungen zum
druck bringt, ob die Völker der Diplomatie erlauben, die große
iedensmöglichkeit, die durch die ruſſiſche Revolution eröffnet
rde, fallen zu laſſen. Die Antwort auf die Frage (Stö

ung Nieder mit dem Winterfeldzug! Es lebe
t Frieden und die Völkerverbrüderung!

der Volkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten
Trotzki,

Vorſitzender des Rates der Volkskommiſſäre:
ulianow-Lenin.

Hierauf hat die K. u. K. Regierung der ruſſiſchen
Fegierung am 29. d. Mts. folgende Antwort erteilt:

An die Regierung der ruſſiſchen Republik.
das Rundtelegramm des Rates der Volksfommiſſäre vom

h November laufenden Jahres, womit die ruſſiſche Regierung
h bereit erklärt, Verhandlungen über den Abſchluß eines
Faffenſtillſtandes und eines allgemeinen Friedensvertrages ein-
leiten, iſt der Regierung OeſterreichUngarns zugekommen. Die
n der ruſſiſchen Regierung bekanntgegebenen Richtlinien für den
hzuſchließenden Waffenſtillſtand und Friedensvertrag, hinſicht-
i welcher die Regierung der ruſſiſchen Republik Gegen-
rſhlägen entgegenſieht, bilden nach Anſicht der öſterreichiſch
mariſchen Regierung geeignete Grundlagen für die
inleitung dieſer Verhandlungen. Die Regie-
ung Oeſterreich-ungarns erklärt ſich daher
tteit, in die von der ruſſiſchen Regierung vor
tſchlagenen Verhandlungen über einen ſo
rtigen Waffenſtillſtand und über den alltneinen Frieden einzutreten.

Der K. u, K. Miniſter des Aeußeren:
Czernin.

die Aeußerungen des Reichskanzlers im Reichstage
thielten eine formulierte Antwort auf die ruſſiſchen Mit

bilungen; ſie ſind durch Funkſpruch verbreitet worden. Es
burde deshalb davon abgeſehen, nochmals durch Funkſpruch
in den ruſſiſchen Aeußerungen Stellung zu nehmen.

Sonnabend, 1. Dezember 1917

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, l. Dez. 1917.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern blieb die Artillerietätigkeit in mäßigen

Grenzen.
Südöſtlich von Arras hielt das verſtärkte Feuer an.

Die Schlacht bei Cambrai iſt geſtern erneut
mit großer Heftigkeit entbrannt! Eigene
Gegenangriffe zur Verbeſſerung unſerer Stellung
hatten vollen Erfolg. Stärkſte Feuerwirkung von
Artillerie und Minenwerfern bahnte unſerer Jnfanterie den
Weg in die feindlichen Linien. Zwiſchen Moeuvres und
Bourlon und von Fontaine und La Folie heraus warfen
wir den Feind aus den Dörfern Grain-
court, Anneux und Cantaing zurück.

Beiderſeits von Banteux erſtürmten unſere
Truppen von der Schelde herauf die Höhen auf
dem Weſtufer des Fluſſes, durchſtießen die
erſten feindlichen Linien und nahmen die
Dörfer Gonnelien und Villers Guislain.
Der zäh ſich wehrende Feind erlitt ſchwere Ver
luſte. 4000 Engländer wurden gefangen,
mehrere Batterien wurden erbeutet.

Gegenangriffe, die der Feind am Abend gegen
Gonnelien auch unter Einſatz von Panzerkraftwagen und
Kavallerie führte, brachen verluſtreich zuſammen.

Scharfer Feuerkampf hielt auch auf dem Schlachtfelde
die Nacht hindurch an.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem öſtlichen Maasufer war die Kampf

tätigkeit der Artillerien zeitweilig ſtark.
J

Rittmeiſter Freiherr v. Richthofen errang ſeinen
63., Leutnant Klein ſeinen 22. Luftſieg.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
und

Mazedoniſche Front
keine größeren Kampfhandlungen.

Jtalieniſche Front
Die Angriffe der Jtaliener gegen

Pertica ſcheiterten.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

den Monte

Lansdownes Brief ohne Wiſſen der Regierung
abgefaßt

London, 30. Nov. Das Reuterſche Bureau erfährt von
maßgebender Stelle, das in den Wandelgängen des
Parlaments verbreitete Gerücht, Lord Lansdowne
habe ſeinen Brief mit Wiſſen der Regierung
abgefaßt, entbehre jeder Begründung.,

Die Wahlen in Rußland
Amſerdam, 30. Nov. Nach Blättermeldungen erfährt

die „Times“ aus Petersburg: Die Wahlen für die Geſetzgebende
Verſammlung ſind beendet. Die Kadetten und die Extre-
miſt en haben beinahe gleichviel Stimmen erhalten und ſtehen
an erſter Stelle. Nach ihnen kommen die revolutionären
Sozialiſten. Das Endergebnis wird in einigen Tagen bekannt
gegeben werden.

Der Winter hat jetzt ernſtlich eingeſetzt. Jn Petess-
burg hat es in den letzten Tagen geſchneit. Die Temperatur
iſt unter Null geſunken.

Spionage in Schweden
Berlin, 30. Nov. Laut „Sydſvenska Dagbladet“ ſcheinen

ſich die jüngſten Spionagegerüchte zu beſtätigen. Die Be-
hörden ſeien einer Vande von Handelsſpionen auf
der Spur, die auch Schiffe verſenken und deutſche Kurierpoſt
berauben ſollten.
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Druck und Verlag von Otto Thlele, Halle Saale

Eine Hriedensſtimme aus England
Kennzeichnend für die Lage im Jnnern der uns feind

lichen Länder iſt beſonders der Umſtand, daß die dortigen
Machthaber mit immer ſchärferen Gewaltmaßregeln vor-
gehen müſſen, um die Friedensbewegung zu unterdrücken.
Jn Frankreich herrſcht Clémenceau bereits wie ein Diktator,
in Jtalien mußten Friedenskundgebungen durch fremde
Truppen verhindert werden, und in Amerika gehen die
Verhaftungen von „Pazifiſten“ bereits in die Tauſende. Jn
England wagt man ſolche draſtiſchen Mittel zwar nicht an-
zuwenden, aber dennoch iſt dort die Hetze gegen die Freunde
des Friedens, die namentlich in der Preſſe betrieben wird,
kaum geringer.

Um ſo bedeutſamer iſt es, daß eines der weitver
breitetſten engliſchen Blätter, der „Daily Telegraph“, den
Mut gefunden hat, einen offenen Brief des Lord Lans-
downe zu veröffentlichen, der ſehr entſchieden einem
baldigen Friedensſchluſſe das Wort redet, rnd zwar in einer
Weiſe, die außerordentlich von den Kundgebungen eng
liſcher Miniſter aus älterer und neuerer Zeit abſticht. Lord
Lansdowne erklärt, England wolle keineswegs den gegen-
wärtigen Krieg verlieren, aber er meint auch, eine Ver
längerung des Krieges könne nur den Ruin für die zivili-
ſierte Welt bedeuten. Die Friedensſicherheit, die der Krieg
bringen ſollte, ſei gewiß unſchätzbar für eine Welt, welche
genügend Lebenskraft beſitze, um Nutzen daraus zu ziehen
aber was würde der Wert der Segnungen des Friedens für
ſolche Völker ſein, die ſo ſtark erſchöpft wären, daß ſie nicht
einmal die Hand ausſtrecken könnten, um die Segnungen zuerfaſſen. Um eine Weltkataſtrophe zu vermeiden, müſſe

dem Kriege ſchnell ein Ende gemacht werden. Lord
Lansdowne meint zwar, daß das Gefühl dafür in Deutſch
land ſchon ſtark ſei, hält aber nach echt engliſcher Auffaſſung
an der Annahme feſt, daß der „deutſche Deſpotismus“ die
Friedensbewegung in Deutſchland unterdrücke und durch
eine falſche Darſtellung der Kriegsziele der Alliierten un
günſtig beeinflußt. Er erachtet es darum für angezeigt, daß
von engliſcher Seite ausdrücklich erklärt werde, daß die
Alliierten niemals die Vernichtung Deutſchlands als Groß-
macht beabſichtigten, daß ſie dem deutſchen Volke keine
andere Regierungsform aufzwingen wollten, als die ſelbſt
gewählte, daß ſie Deutſchland auch nicht ſeinen Platz unter
den Großhandelsmächten vorenthalten wollten, daß ſie ſogar
bereit ſeien, nach Beendigung des Krieges die Frage der
„Freiheit der Meere“ zu prüfen und daß ſie ſchließlich zu
einem internationalen Abkommen geneigt ſeien, um inter-
nationale Konflikte mit friedlichen Mitteln zu regeln.
Durch ſolche Erklärungen von engliſcher bzw. von alliierter
Seite würde nach der Auffaſſung von Lord Lansdowne die
Herbeiführung des Friedens außerordentlich gefördert wer-
den. Jn der Tat, das iſt eine andere Sprache als die,
welche noch jüngſt Lloyd George geführt hat, und die Ver
ſicherungen Lord Lansdownes ſtechen ſehr ab von der Be
hauptung des engliſchen Miniſters Carſon, daß die Entente
Deutſchland am Strick habe und gedächte, dieſen handels-
politiſchen Strick ſo feſt anzuziehen, daß Deutſchland der
Atem ausgehe.

Wir ſtehen nicht an, der Kundgebung Lord Lansdownes
nach verſchiedenen Richtungen hin eine große politiſche Be-
deutung beizumeſſen. Es iſt keineswegs ganz ausgeſchloſſen,
daß dieſer Brief nach vorherigem Einvernehmen mit den
führenden Perſönlichkeiten der jetzigen engliſchen Regierung
geſchrieben iſt und unter dieſer Vorausſetzung als ein
Fühler der letzteren angeſehen werden müßte. Der Um-
ſtand, daß der Brief Lord Lansdownes gerade jetzt, da Lloyd
George behufs Teilnahme an der Pariſer Konferenz von
London abweſend iſt, erſcheint, müßte dann als Verſuch ge-
deutet werden, die Regierung zu decken. Wahrſcheinlicher iſt
aber eine andere Deutung des Vorganges. Lord Lans-
downe iſt der Führer der Konſexvativen im engliſchen Ober
hauſe und ſpielt in der konſervativen Partei eine große
Rolle. Er war bereits mehrere Male Miniſter des Aus-
wärtigen und gilt als ein beſonnener Mann. Sollte er
vielleicht das Ende der Herrſchaft des demokratiſchen Dema-
gogen Lloyd George herannahen ſehen und ſich und ſeine
Partei für die Ablöſung empfehlen wollen? Für einen
Regierungswechſel, der dem Frieden günſtiger wäre? Dann
wäre die Veröffentlichung des Briefes während der Ab-

holländer de Bruin, bekannt ruhiger Beurteiler, ſieht Sprengung heutiger Koalitionen zur Abrechnung im fernen Oſten

nach dem Kriege voraus denn wozu ſonſt jetzt Bau von Dreadnoughts, die erſt nach Jahren fertig ſind Allgemeine
lbrüſtung

ohne ſtarke Flotten Auch hier wiſſentlich Lug und Trug.
im Sinne amerikaniſcher Welt Friedensbotſchaft nie beabſichtigt geweſen. Amerika-- England im fernen Oſten



weſenheit Aoyd Georges als ein gegen dieſen geführter
Streich zu deuten und gleichzeitig als eine Abſage gegen
etwaige uferloſe Kriegsziele der Pariſer Konſerenz.

Man wird ja wohl bald erkennen können, welche Aus
legung des Schrittes Lord Lansdownes die richtige iſt.
Vorläufig begnügen wir uns damit, ſeinen offenen Brief als
ein Anzeichen dafür zu regiſtrieren, daß auch in England
die Bewegung für einen vernünftigen Friedensſchluß Fort
ſchritte macht, wenn auch die Angebote Lord Landsdowne
für uns noch keineswegs eine genügende Grundlage ab-
geben, da er noch immer an der Wiederherſtellung
Belgiens in engliſchem Sinne feſthält. Daß er aber ſchon
in eine „Reviſion“ der Karte des ſiidöſtlichen Europas ein
willigt und offen zugibt, daß einige von den urſprünglichen
„Wünſchen“ der Entente heute wahrſcheinlich un
erreichbar“ geworden ſind, beweiſt, daß auch die Eng
länder beginnen, Waſſer in ihren Wein zu tun. Daß unſere
militäriſchen Erfolge, unſere wirtſchaftliche Stellung und
vor allem unſer U-Vootkrieg dabei eine ſtarke Rolle ſpielen,
iſt für uns eine ausgemachte Sache. Dieſe Faktoren
werden England auf dem von Lord Lansdowne ſchon be

Wege der Zugeſtändniſſe noch erheblich weiter
ühren.

Wieder 13 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 30. Nov. (Amtlich.) Neue U-Bootserfolge

im Sperrgebiet um England:
13 000 Br. -Reg. T.

Unter den verſenkten Schiffen befand ſich ein ſchwer-
beladener Dampfer von mindeſtens 6000 Tonnen, der aus
einem ſtark geſicherten Geleitzug herausgeſchoſſen wurde.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Berlin, 30. Nov. Bekanntlich wärmen unſere Gegner
und gewiſſe ſogenannte Neutrale immer wieder das Märchen
von beſchoſſenen Rettungsbooten auf. Auch bei der
Verſenkung des Geleitzuges in der Nordſee am 17. Oktober wurde
wiederum die Behauptung aufgeſtellt, daß deutſche Seeſtreitkräfte
ihr Feuer auf Rettungsboote gerichtet hätten. Nun hat jedoch
vor einigen Wochen in Kopenhagen eine Seramtsverhandlung
über die Verſenkung des dä niſchen Dampfers „Stella“
ſtattgefunden, bei welchem Anlaß der Vorſitzende des Seemanns-
verbandes beim Gericht den Antrag ſtellte, diefenigen Leute eid-
lich zu vernehmen, welche die Behauptung von der Beſchießung
ihrer Rettungsboote bei der Verſenkung des Geleitzuges im
Publikum verbreitet hatten. Dieſe vom Gericht geforderte be
ſtimmte eidliche Ausſage wurde jedoch von den Leuten ver
weigert. Die däniſche Tagespreſſe hat
Kenntnis der Oeffentlichkeit gebracht, während dahingegen das
norwegiſche Schiffahrtsblatt „Norge Handels und Sjöfahrts-
titende“ mit Stillſchweigen über die Eidesverweigerung
der däniſchen Seeleute hinwegging. Möchte doch in Zu
kunft allen Verleumdern ſogleich ein Eid zugeſchoben werden,
wenn ſie wieder einmal das Märchen von der Beſchießung ihrer
Nettungsbeoote durch deutſche Seeſtreitkräfte in die Welt ſetzen.

Miniſterpräſident v. Seidler über das ruſſiſche
Angebot

Wien, 30. Nov. (Abgeordnetenhaus) Nach
der Eröffnung der Sitzung ergriff Miniſterpräſi

folgenden Ausdent Dr. Ritter v. Seidler zu
führungen das Wort:

Hohes Haus! Wie dem Hohen Hauſe aus der offiziellen
Meldung des K. K. Korreſpondenz- Bureaus vom geſtrigen Tage
bekannt iſt, hat die K. n. K. Regierung die Einladung der
ruſſiſchen Regierung zu ſofortigen Verhandlungen über einen
Waffenſtillftand und einen allgemeinen Frieden bereits ange
nommen.
klatſchen.) Die K. u. K. Regierung iſt im Sinne ihres wiederholt
bekannt gegebenen Standpunktes entſchloſſen, die einzuleitenden
Verhandlungen im Geiſte der Verſöhnlichkeit zu
führen (lebhafter Beifall), da ihre Abſicht darauf gerichtet iſt,
baldigſt einen Frieden zu erreichen, welcher das vertranensvolle
Zuſammenarbeiten der Völker in Zukunft ermöglicht. (Lebhafter
Beifall und Händeklatſchen.) Wie aus der geſtern veröffentlichten
Antwort des Miniſterg des Aeußern an die Regierung der ruſſi
ſchen Republik weiter erſichtlich iſt, hat ſich die Regierung Oeſter
reich-Ungarns bereit erklärt, in Verhandlungen über einen all

anhaltendergemeinen Frieden einzutreten. (Lebhhafter,
Beifall und Händeklatſchen.) Bei dieſen Verhandlungen wird
die Regierung Oeſterreich-Ungarns anſtreben mit jenen Staaten,
die ſich auf Grund der je t von Rußland ergangenen Ein
ladung bereit erklären, einen Frieden zu ſchließen, zu einem
Frieden zu gelangen, welcher für die vertragſchließenden Gruppen
gleich ehrenvoll iſt, und der von dem Grundſahe „ohne
territoriale und wirtſchaftliche Vergewaltigungen“
wird. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.) Hierbei wird die
öſterreichiſch- ungariſche Regierung das Recht der mit ihr zum
Friedensvertrag ſchreitenden Staaten anerkennen, den zu ihnen
gehörigen Völkern volle Freiheit der Entſchließung
über ihre ſtaatliche Zukunft zu gewähren, und wird ſich
jeder Einmiſchung in die innerſtagatlichen Verhältniſſe ihrer
Kompaziſcenten enthalten, wird aber ihrerſeits verlangen, daß
jede Einmengung in unſere eigene ſtaatliche Organiſation unter
vleibe. (Lebhafter Beifall und Händeklkatſchen.)

Jch von meinem Standpunkt als öſterreichiſcher Miniſter
präſident muß anſchließend hieran darauf hinweiſen, daß ein
Staat wie der unſere, der ein auf Grund des allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechtes gewähltes Abge-
vrdnetenhaus hat, mit Recht behaupten kann, eine Volksver
tretung zu beſitzen, wie ſie demokratiſcher kaum gedacht werden
kann, und daß alle Vorausſetzungen dafür gegeben ſind, daspolitiſche Schickſal der Völker des Staates ſelbſt zu beſtimmen.
(Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.) Damit erledigen ſich,
glaube ich, auch die Anfragen, die einerſeits von den Herren
Abgg. Dr. Adler und Genoſſen eingebracht worden ſind. (Leb-
hafter, anhaltender Beifall und Händeklatſchen.)

Hierauf führte Präſident Dr. Groß folgendes aus: Hohes
Haus! Die Mitteilungen des Herrn Miniſterpräſidenten können
zwer augenblicklich nicht Gegenſtand unſerer Beratung und Be
ſchlußfaſſung bilden. Jch bin aber überzengt, in Jhrer aller
Sinne zu ſprechen, wenn ich unſerer innigen Freude
darüber Ausdruck gebe, daß dar erſte ernſte Schritt zur
Einſtellung des Menſchenſchlachtens geſchehen iſt (lebhafter Bei-
fall und Händeklatſchen), und daß wir dem heiß erſehnten Frie
den wirklich näher gekommen ſind. Noch lange iſt der Frieden
nicht erreicht. Wir dürfen uns nicht darüber täuſchen. Aber ich
bin überzeugt und ich glaube, Sie alle, meine Herren, mit mir,
daß nach den Schritten die von der ruſſiſchen proviſoriſchen Re
gierung unternommen würden, und die von den Mittelmächten
in treuer Befolgung der ſtets gezeigten Friedensbeveitſchaft und
in vollem Einvernehmen der Mittelmächte unter-
einander (lebhafter Beifall unternommen worden ſind, wohl
miemand mehr, auch die äraſten Kriegshetzer der Entente nicht,
wird die Verantwortung für die Fortſetzung des menſchen-
mordenden Krieges tragen können. Möoe dieſer erſte Schritt,
der da geſchehen iſt, zum Heile unſeres Vaterlandes ausgehen,
und möge unſerem Vaterlande bald der heiß erſehnte Frieden,
den alle Völker ſo notwendig braucben, zuteil werden. (Leb
hafter, anhaltender Beifall und Händeklatſchen.)

dieſe Tatſache zur

(Lebhafter, lang anhaltender Beifall und Hände

geleitet ſein

Die Vaterlandspartei an den Reichstag
Erſuchen um Ungültigkeitserklärung

der Friedensreſolution
Der Vorſtand und der Engere Ausſchuß der

Deutſchen Vaterlandspartei haben unterm
28. November an den Reichstag eine Eingabe gerichtet um
Aufhebung der Friedensreſolution. Zunächſt
wird auf die glänzenden Siege unſerer Truppen, auf die
Tätigkeit unſerer UBoote, auf die geſicherte Ernährung des
Volkes und auf die Sicherung der Rohſtoffe und der Kriegs
finanzen hingewieſen und anſchließend der Siegeswille des
Volkes betont, mit dem die heiße Friedensſehnſucht nicht
im Widerſpruch ſtehe. Die Erkenntnis, daß wir einen ge
ſicherten Frieden und eine geſicherte Zukunft auf realen
Grundlagen und mit einer Entſchädigung für die erlittenen
Verluſte erreichen müſſen, offenbare ſich in dem gewaltigen
KHuſtrom zur Vaterlandspartei; die natürliche Friedens-
ſehnſucht im Volke werde mißbraucht, um das Streben nach
dem vorzeitigen Frieden zu rechtfertigen. Jm Anſchluß
daran heißt es:

Dieſelben Beſtrebungen, die dem Feinde nur in die Hand
arbeiten, bringen Deutſchland in ſchwere Gefaher,
denn die immer ſtärker werdende Wirkung des N-Boot- Kriegesläßt den Augenblick näher kommen, in dem England in der
Erkenntnis, daß es den Krieg verlieren muß, verſuchen wird,
uns durch Friedensangebote und Friedensverhandlungen das
abzuliſten, was es uns mit den Waffen nicht abringen kann.
Ein allgemeiner Waffenſtillſtand, der dem Feinde Zeit
zur Sammſung ſeiner Kräfte laſſen und unſere U-Boote
zur Untätigkeit verurteilen würde, wäre in der Tat
ein Ziel, würdig der verſchlagenen Staatskun ſt
der Engländer.

Die Deutſche Vaterlands-Partei, die ſchon heute viele
Hunderttauſende von Einzelmitgliedern zählt, gibt ſich der
feſten Erwartung hin, daß Reichsleitung und Reichstag
ſolchen Verſuchen gegenliber das Ziel des Kampfes nicht aus
den Augen verlieren werden. Unſere Politik muß ſich eben
bürtig neben unſere Kriegführung ſtellen, für die der Hieb
die beſte Verteidigung geblieben iſt. Erkennen wir, daß in
dieſem Kriege die Entſcheidung daran hängt, ob wir mit der
erforderlichen Machtſtellung England gegen
über aus ihm hervorgehen, ſo müſſen wir gleich England
die Wichtigkeit der belgiſchen Frage erfaſſen und den Willen
haben und durchſetzen, daß wir die Schutz macht Belgiens
werden und nicht England, das ſeit Monaten in rückſichtsloſem
Anſturm Hunderttauſende ſeiner Söhne zur Eroberung der
flandriſchen Küſte opfert. Nicht entfernt dürfen wir geſtatten,
daß an Stelle der Ziele, die wir erreichen müſſen, die Zu
gehörigkeit Elſatz-Lothringens zu Deutſchland auch nur zum
Gegenſtand einer Erörterung gemacht wird. Deutſches Land
behalten zu dürfen, würde ſonſt das große Zugeſtändnis ſein,
das England uns für Ränmung aller von uns eroberten Ge-
biete gewähren wird! Wie ſteht es denn mit der BVe-
freiung Jrlands, Aegyptens, Jndiens, Gibral-tars von engliſcher Fremdherrſchaft Lenken
wir die Aufmerkſamkeit der Welt auf den Freiheitskampf der
tapferen Jren und anderer von unſeren Feinden unterjochter
Völker! Zeigen wir unſere Entſchloſſenheit, unſerem türkiſchen
Bundesgenoſſen die volle Unverſehrheit ſeines Gebiets
zu ſichern!

Wir erwarten von unſerer politiſchen Führung, daß ſie
unberührt von inneren Meinungsverſchiedenheiten und unbe-
einflußt von dem Drucke der Schwierigkeiten des Augenblicks
ſich ihrer höchſten Aufgabe bewußt und gewachſen zeigt,
die Taten von Heer und Flotte ſo auszuwerten,
wie es nnſere Zukunft erfordert. Keine Frage darf unter
einem anderen Geſichtspunkte gelöſt werden, als ausſchließlich
unter dem der deutſchen Jntereſſen. Das gilt insbeſondere
auch von der jetzt wieder im Vordergrunde ſtehenden pol-
niſchen Frage, über die der Deutſche Reichstag volle
Klarheit für das deutſche Volk von den verbündeten Regie
rungen verlangen muß.

Vor allen Dingen bittet die Deutſche Vaterlands- Partei
den Dentſchen Reichstag,

die Friedensentſchließnng vom 19. Juli
1917 ein für alle Mal als durch die Er-
eigniſſe überholt zu behandeln und voll
begründeter Zuverſicht den feſten Willen zu betätigen,
einen Frieden zu erringen, der Deutſchlands Lebens-
notwendigkeiten ſicherſtellt.“

Rede des Großadmirals v. Tirpitz in Eſſen
Eſſen, 30. Nov. Großadmiral von Tipi z ſprach hier

heute vor einer äußerſt zahlreichen Menge über die Ziele
der Deutſchen Vaterlandspartei. Der Großadmiral führte
u. a. folgendes aus:

Jn Deu ſchland ſei leider die Erkenntnis noch nicht allge-
mein, daß in dieſem Kriege Nation gegen Nation ſtehe, und daß
gerade der engliſche Arbeiter ganz genau wiſſe, daß es jetzt in
erſter Lnie darauf ankomme, den deutſchen Arbeiter zu beſiegen,
denn der engliſche Arbeiter habe wohl erfaßt daß der deutſche
Arbeiter an Fleiß. Bildung und Qualität ihn längſt übertroffen
hale. Die völlige Unkenntnis der weltw rtſchaftlichen Methoden
Englands habe es verurſacht, daß die Völker des europäiſchen
Feſtlandes ſich in die Netze Englands hätten einfangen ſaſſen.
Dem noch bleibe die Tatſache beſtehen, daß Englard bis heute weit
aus mehr gewonnen als verloren habe. Das Jnglo-Amerikaner-
tum laſſe ſich durch Fleiß und Arbeit jetzt nicht mehr überwinden,
ſondern es müſſe deſſen wirtſchaftliches Uebergewicht durch e nen
günſtigen Frieden wettgemacht werden. Jn unſerem Volke müſſe
die Erkenn' nis durchbrechen, daß wir es länger aushalten könn
ten, als die Engländer und ihre Freunde. Der G'oßadm ral
bezeichnete ſcharf und klar als die Haupt bedingungen des kom
menden Frieders: Mehr geſicherte Landgrenzen als bisher
Antwerpen Anlaufhafen und Filiale unſerer Hanſeſtädte in
Flandern e ne uneinnehmbare Stellung gegen England, und
damit die Freiheit des Meeres. Jm Oſten brauchten wir gewiſſe
notwendige Grerzerweierungen. Der Großadmiral ſchloß mit
e wer klaren Umſchreibung des Zieles der Vaterlands-Partei,
das kein anderes ſei als: „Die la e Erkenntnis unſeres Schick
ſalskampfes zum Durchbruch zu bringen“.

Durchſichtiges Manöver
Berlin, 30. Nov. Der engliſche Funkſpruch Poldhu vom

30. November 1917 12 Uhr 30 Min. vormittags meldet:
„Die Ruſſen erlitten an der Weſtfront bei einem deut
ſchen Angriff in Gegend von Baranowitſchi 1000
Mann Verluſte.“ Dieſe tendenziöſe Behauptung iſt
völlig ans der Luft gegrifffen. Jn letzter Zeit hat in dor-
tiger Gegend kein Gefecht ſtattgefunden.

Die größte Niederlage der Entente
Madrid 28. Nov. Der Londoner Korreſpondent des

Blattes „ABC“ ſchreibt in einem durch die engliſche Zenſur ſtark
verſzümmelten, verſpätet einvetroffenen Artikel, die ſieg-
reiche Offenſive der Mittelmächte in Jtalien
habe in England ungeheneren Eindruck gemacht und werde
als die größte der ſeit Beginn des Krieges von der Entente
erlittenen Niederlagen angeſehen

Staatsſekretär Kühlmann
über die Alliierten

(Schl u
Als ich vor einiger Zeit mich mit einem Neut

genaueſte Sachkenntnis verfügt, über engliſche St len
ihre erſtaunliche Unkenntnis des Kontinents und m
Deutſchlands unterhielt, meinte dieſer kluge Gewzt n beſon
für auswärtige Politik befähigſte ſei zweifellos je bremain,
Cectl. Der Mann mag Recht gehabt haben. De Lord Rio
Salisburys, der von Kindheit an in der Luft er öhn
nationaler Geſchäfte gelebt hat, könnte vielleicht aug oßer ig
außerhalb Englands eine Ahnung haben. Nachdem pon Din
nannte die engliſche Regierung auf der läch er er der
ekelhaften Geſchichte von der deutſchen Leiche n
feſtgelet hat und jetzt in einer durch Reuter verbreitete erwert
angeblich geplante Geſetzgebung zur Einführn Rede
Vielweiberei in Deutſchland mit vollem Ernſte i
teriſtiſch für deutſche Anſchauungen und Zuſtänd,
muß man wirklich ſagen:
ihren wichtigſten Velangen, für die Tauſende t
opfern, von Männern geleitet wird, die über
ihrer Gegner in ſo vollkommener Unwi
wie der engliſche Staatsmann.

e als
etDie Welt iſt betiagensnet h
äglich ihr e

Art und t
ſſenheit

Jch muß es mir verſagen, auf manches näher e
Nur einen Gedankengang möchte ich noch erwähnen, da nzugehe
in der feindlichen Preſſe häufig aufgetaucht, als von e ſor
in die Gedankenwelt gegneriſcher Staatsmänner übergega

Es wird behauptet, bona oder mala ſide, do gen
dahingeſtellt, Deutſchland beobachte über ſeine Krieg
deshalb ſo große Reſerve, weil es ſich um ein e
überlegtes Betrugsmanöver handele. Sei l
deutſchen Verſchlagenheit erſt einmal gelungen, die Ge esden Konferenztiſch zu verſammeln, ſo würde Deutſchlang net
erhörten Forderungen hervortreten in der Berechnung e
kriegsmüden Völker, auch zu weitgehenden politiſche e
bereit, ihren Staatsmännern nicht die zur Zurüdwelſu
deutſchen Anſprüche nötige politiſche Unterſtützung ung
würden. Aus dieſem Grunde müſſe weitergekämpft werde
Deutſchland zur öffentlichen Erklärung ſeine zu
gungen bis ins Einzelne genötigt worden ſei. r Vedi

Jch würde, wie geſagt, auf dieſe törichte Ausführung
nicht eingehen, wären ſie nicht auch von feindlichen er
männern übernommen worden. Liegt unſeren Gegnern dar aat
erfahren, was wir wollen, fo iſt das für fie außerorde et
ein fach. Wege ſtehen dazu vollkommen genügend zur
fügung, und daß irgend eine Verſammlung größeren Stiles
Ordnung internationaler Angelegenheiten zuſammengetra
wäre, ohne vorher durch vertrauliche Ausſprache über die n
ſeitigen Abſichten ſich klar geworden zu ſein, iſt ein in der
ſchichte ohne Beiſpiel daſtehender Vorgang. n

Jnſofern, meine Herren, iſt die Klärung der Lage zu be
grüßen, wie ſie bei den Weſtmächten unter dem Drucke unſer
neueſten großen Erfolge eingetreten iſt. Die Leute des Krieg
bis zum Ende verlangen den Sieg und nichts als den Sieg m
Clemenceau ſagt, und wie ſie dieſen Sieg auszunützen gedenkt
würden, dafür bieten die geheimen Dokumente, dert
Veröffentlichung von der neuen ruſſiſchen Regierung begonne
worden iſt, die erbaulichſte Beleuchtung.

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen des Haupt
ausſchuſſes erklärte Staatsſekretär Dr. v. Kühlmann noh

Als ich die Ehre hatte, zum letzten Male zu Jhnen in de
Vollverſammlung des Hohen Hauſes zu ſprechen, konnte es n
zweifelhaft erſcheinen, ob die Papſtnote beantwortet werden
gewiſſe auf der Seite unſerer weſtlichen Gegner leiſe anf
getauchten Beſtrebungen nach Verfßändigung Kraf
und Einfluß gewinnen würden. Heute ſteht es feſt, daß d
päpſtliche Kundgebung vom Weſten her nicht beant
wortet werden wird, und daß Frankreich und Ez
land entſchloſſen ſind, nur auf die Gewalt
bauen. So mag denn das deutſche Volk ſich auch jnneriß
wehren und wappnen, Gewalt mit Gewalt zu ſchla
gen, und mit der Kraft und Gelaffenheit, welche der Majeſg
des deutſchen Namens entſpricht, zu kämpfen und zu ſtehen,
die Morgenröte einer beſſeren und menſchlichen Er
kenntnis, die jetzt im Oſten aufzudämmern beginnt, auch in

den geld- und machthungrigen Staaten deWeſten s zum Durchbruch kommt.
Vielleicht darf der in einer engliſchen Tageszeitung der

öffentlichte Brief des einflußreichen und auf reiche diplomatiſt
Erfahrung zurückblickenden Lords Lansdowne, der biher nur in
telegraphiſchen Auszügen vorliegt, als ein hoffnung» volles
Zeichen dafür aufgefaßt werden, daß auch in England ger
mäßigte Stimmen Boden gewinnen.

Mehrfach iſt das Berhältnis zwiſchen der Oberſte
Heeresleitung und der politiſchen Neichslei
tung in die Debatte gezogen worden. Jm Namen des Reich
kanzlers und in meinem eigenen Namen erkläre ich, daß die Auf
faſſung des nationalliberalen Abgeordneten (Streſemant
Schriftl.) das Richtige trifft. Wir ſind mit den großen
Feldherren, die an der Spitze unſerer Armeen ſtehen in
täglicher und engſter Fühlung Ueber alle wichtigen
Fragen ſtehen wir in einem ſteten Gedankengaustauſch
Jeder Verſuch, zwiſchen der Oberſten Heeresleitung und der
politiſchen Reichsleitung Mißtrauen zu ſäen oder zwiſchen ihnen
zu differenzieren, iſt bei dem gegenſeitigen Willen
des engſten Zuſammenarbeitens zum Scheitert
und zur Ausſichts loſigkeit verdammt.

Der Staatsſekretär ging ſodann in zum Teil vertrau
lichen Ausführungen auf eine Reihe der in der Beſprechung
aufgeworfenen Fragen ein. Dabei bemerkte er u. a., daß vet
Schutz der Minderheiten einen weſentlichen Be
ſtand teil der Politik der Selbſtbeſtimmung der Völker bilden
müſſe. Auf die Frage, ob bei etwaigen Verhandlungen mit Ruß
land auch Rumänien einbezogen werden würde, er
klärte der Staatsſekretär, daß die in den lettzen Tagen aufge
tretenen Gerüchte von einem rumäniſchen Verhande
kungsangebot ſich bisher nicht beſtätigt hätten. Eit
Teil Rumänſen: ſei noch in der Hand der rumäniſchen Trupp
Denkbar wäre es, daß die rumäniſche Armee auf eigen
Rechnung und Gefahr in dem nicht
Krieg führe. Sollte ſich Rumänien zu einem Verhandlung
angebot entſchließen,
handlung erforderlich ſein.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 29. November.

ihren Fortgang. Vergeblich verſuchte der Gegner in der R

Abuledſcha vorgegangenen Truppen das geſtern gewonnene
lände ſtreitig zu machen, Anſcheinend durch unſere Flieger e
ſtört, feuerten die feindlichen Schiffe nicht. Am rechten Flügel
unſerer Mittelgruppe wurde der Angriff erfolgreich vorgetragen

etwa 40 Gefangene, eine Anzahl Maſchinengewehre und andert
Benute wurden eingebracht.

König Alphons in La Granja
begab ſich König Alphon s mit den Mitgliedern der könio

eroberten Gebiet

ſo würde eine abgeſonderte Vers

Amklicher Vericht
Singaifront: Die von uns eingeleiteten Operationen nehmen

vom 27. zum 28. November, unſeren ſädlich der Audſcha und e

Madrid, 27. Nov. (Verſpätet eingetroffen.) Geſtern

lichen Familie zu mehrtägigem Aufenthalt nach La Granſe
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tete Geheimer Staatsrat Dr. Unteutſch, daß er dem Ver

en ſowie auf Vertagung des außerordentlichen Landtages

e ſolgte die Beratung des Antrages Dr. Roſenkhal und

ung und Verwaltung. Der Antrag zielt darauf hin,

ſrobinz Sachſen und Umgebung
jypelfürforge in der Provinz Sachſen

appelfürſorzgeverein in der Provinz
et E. V.), Sitz Magdeburg (1. Vorſitzender Ober-
ſelp. Dr. von Hegel-Magdeburg), verſendet

ahresbericht für das Jahr 1916. Die Behandlung und
ne der vom Krüppeltum bedrohten Kinder der ärme

ingeSen, für die der Verein Sorge trägt, erfuhr auch
egsjahre eine ſehr dankenswerte Förderung da

je Kinder von Kriegsteilnehmern. die
ſche Unterſtüßung genießen, während der Kriegsdauer

lichen Anſpruch auf Behandlung haben. Diend Kreisausſchüſſe haben die Verpflichtung zu einer
Fürſorge über die Kriegerkinder übernommen.
MNaßnahme, deren Berbehaltung auch für die
ingend zu empfehlen wäre, wurde in der ganzen
r'orgung der Krüppelkinder ſehr erleichtert.

handenen Beratungsſtellen wurden noch durch zwei er
alle chirurgiſ Univerſitätspoliklinik, und Er

t urgiſch-orthopädiſche Privatklinik von Dr. Langemak).
in den anderen beiden Fürſorgeſtellen (Magde-
Ehirurg.orthop. Privatklinik von San.-Rat Dr. Kirſch,

Alte Krüppelheim und Bildungsanſtalt) wird für Un
e rientgeltliche Sprechſtunde abgehalten. Es findet Be
er angehörigen über vorbeugende Maßnahmen und

ng der vom Krüppeltum bedrohten Kinder ſtatt.Weierte Tätigkeit der Geſchäftsſtelle in Magdeburg
r Anſtellung einer Fürſorgeſchweſter nötig

uche in der Familie der in der Fürſorge befindlichenn die Behandlung, die ſich naturgemäß bei den vor-
n geiden über längere Zeiten erſtrecken muß, in ihrer

i weſentlich gefördert. Gerade das vorſchülpflichtige
an das für die Verhütung des Krüppeltums wichtigſte
Ver; bisher wurde es von der ſtaatlichen ſozialen Für-

nicht erfaßt. Die eigentliche Hauptaufgabe der pro
m grüppelfürſorge. in der Proving Sachſen beſteht alſo
eje Kinder und ihre Eltern zu beraten und ſie an

Stellen zur Behandlung zu bringen.
alnder wurden in Anſtalten untergebracht und 55
piſche Apparate geliefert. Jn 20 Fällen fanden Opera-
neiſt am Knochenſyſtem, ſtatt. Am Schluß des Berichtes
ich der Hinweis daß von 3000 Gemeinden der Proving,

inder bei Vorhandenſein genügender Mittel aller ver
rden könnten, bisher nur 221 dem Verein als Mitglied

en ſind. Es wird kein Unterſchied gemacht, ob eine Ge
ſitglied iſt oder nicht und in jedem Falle die Fürſorge

en Es wäre aber billig, wenn jede Gemeinde wenigſtensn Mindeſtbeitrag von 10 Mark jährlich beiträte; denn nur
e erer Beteiligung weiterer Kreiſe kann den vielen in der

der Verkrüppelung ſtehenden Kindern geholfen werden.
Gemeinden werden von der Armenlaſt befreit, die ihnen
lbaren, aber nicht behandelten Krüppel bereiten.

Landtag von SachſenWeimar-Eiſenach

e W. Weimar, 80. rtrigen Sitzung beantwortete zunächſt Staatse r die Anfrage des Abgeordneten Dr. Leber
e Ruhlaer Wlderer- Affäre dahin, daß das Miniſterium
hen von der Staag sanwaltſchaft in Eiſenach eingefordert
in danach die Antwort erteilen wird. Auf eine Anfrage
hordneten Hauwende, ob die Regierung für das Ver
et NRachtbackarbeit in Friedenszeit eintreten will,

pollend gegenüber ſtehe, daß zur Zeit jedoch keine beDoſicherung gegeben werden kann. Dann wurden die
en über die Feſtſetzung der Tagegelder der Landtagsabge-

tteloz angenommen.

betreffend Vereinheitlichung der Geſetz
hen acht thüringiſchen Staaten eine Ein
ſichkent herbeizuführen, ohne dabei an eine Schmäle-
der Rechte der Fürſten und ihrer Regierungen zu denken.
a bereits eine einheitliche Univerſität und en einheitliches
andesgericht gebe ſo müßten in der geſamten Geſetz
ung und Verwaltung Zuſammenſchlüſſe der
aten erfolgen. Die Rechte des Hauſes erklärte ſich grund
i beret, mitzuwirken, daß gewiſſen Unzuträglichkeiten ab
en werde, die ſich für die Führung der Staatsgeſchäfte wie
de Leben der Staatsbürger in den thüringiſchen Staaten
der ſtaatlichen Zerr ſſenheit Thüringens ergeben. Der ſozial
t atiſche Abgeordnete Leber erklärte, daß das Jdeal ſeiner

i die Schaffung eines Thüringer Staatenbundes e m t
inſamer Volksregierung auf Grund des gleichen, geheimen,

en Wahlrechtes. Der Redner beant agte, anzuregen, bei
thür ngiſchen Staaten Landesausſchüſſe aus Abgeordneten

aller Parteien zu bilden, die gemeinſam mit Regieru
tretern die Maßnahmen vorbereiten, die im Jntereſſe einer
ſtärkeren Vere nheitlichung und Vereinfachung der Geſetzgebung
und Verwaltung der thüringiſchen Staaten den einzelnen Volks-
ver retungen zu Beſchlußfaſſung vorzulegen ſind. Nach längerer
Debatte wurde der Antrag Dr. Roſenthal mit allen gegen drei
Stimmen angenommen. Damit iſt gleichzeitig der ſoz al
demokratiſche Antraz gefallen.

Eine längere Ausſp ache beſchäftigte ſich mit dem Antrage
des Abgeordneten Polz betreffend die Vorlegung eines Ent
wurfes einer neuen Gemeindeordnung. Der Antrag wurde an
genommen.

Jn der heutigen Sitzung wurde die Miniſterialvor-
lage betreffend die ährung von Zuſchüſſen an Gemeinden
zu den Kr egsbeihilfen und zur Kriegswohlfahrtspflege für 1918
in erſter und zweiter Leſung einſtimmig angenommen. Der Be
richt des Finanzausſchuſſes über die Miniſtertalvorlage be
treffend en drittes Nachtrazsgeſetz zum Steuergeſetz für die Jahre 1914 bis 1916 wurde nach einer längeren
Debatte über die Steuerfreiheit des Großherzoglichen Hauſes
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Soz aldemokraten an
genommen. Der Bericht des Finanzausſchuſſes über die
Miniſte dalvorlage betreffend den Ankauf eines Bauplatzes zur
Errichtung eines Seminargebäudes in Eiſenach
ſowie über die Min ſterialvorlage bet effend die Verſtaatlichung
des Nahrungsmittelunterſuchungs- Amtes an der Univerſität
Jena wurde einſtimmig angenommen.

Landwirte, denkt an die Wiederinſtandſetzung
Curer Maſchinen zum Frühjahr ſchon ſetzt!
De Reparaturwerlſtätten brauchen längere
Zeit als ſonſt zur Erledigung der Arbeiten.

Gebt ſofort Auftrag!

Der Krieg und die Krieger
ü. Löbejün, 80. Nov. (Lieveszaben.) Auch in dieſem

Jahre ſollen unſere heimiſchen Krieger mit Liebesgaben zu
Weihnachten bedacht we den. Deshalb wird am So ntag, den
2. Dezember m Saale der „Bötſe“ der 28. vaterländiſche Volks
abend veranſtaltet, deſſen Einnahmen für dieſen Zweck be

ſtimmt ſind. tl. Genthin, 80. Nov. (Von früheren Zöglingen
des hieſigen Knabenrettungshauſes) ſtehen 66
an den Fronten, 13 ſind zu Gefreiten und Unteroffizieren be-
fördert und 14 haben das Eiſerne Kreuz erhalten. Den Helden
r e 6 Ter J Der rege Briefwechſel mit der An
ſtalt beweiſt, mit welcher Liebe die Feldgrauen an ihrer Jugend-heimar Genthin hängen. es hre Juse

1. Genthin, 30. Nov. Eine Ortsgruppe der Deut
ſchen Varerlandspartei) iſt hier ins Leben gerufen
worden, der ſich zahlreiche Mitglieder angeſchloſſen haben. Jn
den Ausſchuß wurden gewählt Ritterzutsbeſitzer Lehmann-
Belicke, Superintendent Lüdecke-Altenplathow, Oberlehrer Meyer,
Gärtnereibeſitzer Gleitsmann und Gerichtsſekretär Hanlitſchte.

Oſtrau b. Stumsdorf, 30. Nov. (Zum Beſten der
Kriegsbeſchädigtenfürſorge) ſollen am Sonntag nach
mittag im Feſtſaal des Schloſſes zu Oſtrau und am Abend im
Gaſthofe bei Hecht zwei muſikaliſche Veranſtaltungen ſtatfinden,
zu denen Frl. Schliebe (Rezitation), Frau L. ieſe (Geſang),
Gräfin Mechtild zu Waldeck und Pyrmont (Violine), Paſtor
Dr. Sannemann (Violine) und Herr Martin Frey ihre Mit
wirkung zugeſagt haben. Generalſuperintendent Schöttler
Magdeburg wird eine Anſprache halten.

Kirche, Univerſikäk, Schule
1. Jerichow, 30. Nov. (Die Beiſetzung von Pfarrer

Heinrich Bekel) fand hier bei überaus zahlreicher Beteili-
gung der Gemeinde ſtatt. Auch aus der Geme nde Schönfeld,
wo der Verſtorbene 27 Jahre in großem Segen gewirkt hatte,
war eine Abordnung erſchienen. Die Gemeinde Redekin, in der
Paſtor Bekel die Vertretung des einberufenen Pfarrers V breans
übernommen hatte, war durch Fräulein von Alvensleben und
Lehrer Levin vertreten. Jn der Stadtkirche wo der Sarg auf-
gebahrt war, fand eine Trauerfeier ſtatt, in der Superintendent
Jordan-Hohengöhren die ergreifende Trauerrede hielt über
Pſalm 51, 17. Am Grabe ſprachen die anweſenden Geiſtlichen.

x. Varby, 30. Nov. (Kirchliche Stiftung.) Die hie
ſige Kirchengemeinde, die ſchon ſo manches Mal in erfreulichem
Verſtändnis über ihr Arbeitsgebiet hinaus für zeitgemäße kirch-
liche und ſozigle Aufgaben Mittel aus ihren Beſtänden ſtiftete,
hat dem ſfächſiſchen Provinzial- Ausſchuß für Jnnere Miſſion
auf ſeinem letzten Jahresfeſte in Zeitz 1000 Mark zum Ausbau
notwendiger Aufgaben überreicht, die von dem Vorſitzenden der

ngöber- Verſammlung, Gen.Sup. D. Jacobi, mit dem Ausdru
wärmſten Dankes entgegengenommen wurden.

Waſungen, 80. Nov. Pfarrer Hermann Hüb
ner in Schlettwein) wurde zum Oberpfarrer in
Waſungen und zugleich zum Superintendenten und Ephorus
der Diözeſe Waſungen und zum Mitglied des Kirchenamte!
Waſungen ernannt.

M. Weimar, 830. Nov. (Aus Anlaß des Reforma
tionsfeſtes ſtiftete der Kammerguspächter Amtsrat r
Refardt in Bachſt edt der Kirche in Markvippach 2000 Mark
wovon die Hälfte zu einer Ehrung der Kriegsteilnehmer de
Gemeinde beſtimmt iſt.

Aus Landes und Skadfparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

l. Genthin, 30. Nov. (Bei den Ergän ungs wahlenJ Stadtverordnetenſitzung) wurden gewählt: in
r 2. Abteilung Bauunternhmer Greiert und in der 8. Ab

teilung Dachdeckermeiſter Schaefer. Bei den Wahlen in
Jer ich ow wurden gewählt in der 1 Abteilung Fleiſcher
meiſter Döring und Bezirksſchornſteinfegermeiſter Rott, in
der 83. Abteilung Zeugſchmiedemeiſter Paaſche.

W. Eſdwege, 30. Nov. (Die Stadtverordneten
ftminten zwecks Behebung des Kleinwohnungsmangels der Er
richtung von 10 Doppelhäuſern für Kleinwoh-
nungen zu.

Quedlinburg, 30. Nov. (Auf dem Kreistage) ver
abſchiedete ſich der frühere Landrat v. Jacobi; ihm wurde ein
Erinnerungsgeſchenk überreicht. Der Kreistag beſchloß, vom
Vorſchlagsrecht zur Landra:swahl keinen Gebrauch zu machen,
ſondern ſprach den Wunſch aus. daß der kommiſſariſche Landret
Geh. Reg.-Rat Dr. v. Doetinchem de Rande endgültig
zum Landrat ernannt werde. Zu Provinziallandtagsabgeord-
neten wurden Landrat v. Doetinchem und Rittmeiſter Krichel-
dorff-Gatersleben, zur Kreisausſchußmitgliedern Rittmeiſter
Kricheldorff-Gatersleben und Forſtmeiſter Freiherr von Bibra-
Thale gewählt. Der Kreisausſchuß wurde ermächtigt, zur
Unterſtützung von Angehörigen der zur Fahne Einberufenen eine
weitere Anleihe bis zu 138 Million Mark aufzunehmen.

(Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)

Wetterbericht
Witterungsbericht vom Brocken

am Freitag, den 30. Nov Nachdruck verboten.
Unermüdlich brauſt noch immer der Weſtſturm mit Wind-
ſtärke 10. Die einzige Abwechſlung die er ſich hin und wieder
gönnt, iſt der Uebergang in Stärke 11. Der Nebel iſt nicht ſo
veränderungsliebend, er bleib immer hübſch dicht und feucht, wie
nun ſchon ſeit Wochen. Dabei ſteigt das Wetterglas zu beinahe
ſchwindelnder Höhe. Bei 4 Grad Wärme iſt der Schnee voll
ſtändig weggetaut bis auf vereinzelte Schneewehen, die aber auch
zuſehends dahinſchwinden. Der Aufenthalt im Freien iſt alſo
trotz allem ein recht angenehmer, und wenn man ein paar Schritte
vom Gipfel hinabſteigt und ſich dadurch gegen den Wind ſchützt,
iſt es bei den vollſtändig ſchne freien Wegen herrlich zum Wan-
dern. Heute morgen haben wir 1 Grad Wärme. Das Baro-
meter iſt beſtändig. 2
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
en den 1. Dezember: Zeitweiſe neblig, vorwiegend trocken,
etwas kälter.

Geſchäftliches
Heidi-Hopſa-Tralala! Neuer Tanz vom Hofballettmeiſter

Wesner. Anmut und Körpergewandtheit werden in Verbindung
mit harmloſer Jugendfreude bewirkt Auch der neue Tanz-
lehrgang (Beginn im Dezember) enthält im Programm dieſen
S Tanz. Der Anzeigenteil vorliegender Nummer enthält

äheres.

n Empfehle ins Held:
Gummiwaſchbecken und Luſtkiſſen, zuſammenlegbar. GegenSchweißſuß Künzels „Fuß-Heil“, Flaſche 60 V. und 1 P.
(beſter Schweißiußbalſam); ſerner: für Platt-, Hohl und
Senkfu ß bewährte Stützeinlagen, ſowie mein großes Lagerin Einlegeſohlen, Fußpflegeartikeln.

C. Klappenbach., Gr. Ulrichstr. 41.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Oertliches. Land
wirtſchaftliches, Gerichtsſaal und Sport: Heinrich Mieſchner; für
Provinz, Börſen- und Handelsteil: Georg Fernandes; für den

òä—

übrigen Teil: Dr. Hans Simon; für den Anzeigenteil: Otto
Kreibohm, ſämtlich in Halle

---u»JJW-- S

Kleiderstoffe,
50lostümstoffe re im echwarz marie

lunstgeidenstoſfe 5378endreit, Streiten uns 50

50kolienne doppeltbreit, in vielen modern. t 1]

25Mugenstreifen In gros M 12
50hogenkaros eng in modernen Fanren

Damenwäsche,
hamenhemden mit Achselschluss, aus Hemdentuch

und Batist.

lanen-Nachthemden n
Damen Beinkleider Bern aus Hemdentueh ans

lamen-Tändelschürzen 277 Uer, in
Damen-Schürzen iener und Blusen-Formen, in weiss

und farbig.

Ceschàftshaus

Fertige

Damenbekleidung
Winter-Paletot ſage Stolte, majge. Ha begeg 5

Winter-Paletot schwarze elegaye Co er 62

Winter-Patetot Patoen“ arg ede 1776 1100

aus gutem strachan 00Winter-Paletot gut ahee 118.00 5
Winter-Paletot es Sam ung e 23500 100

Pelzwaren,
00Pelzkragen h 26
0Pelzkragen Nerzmurmel, in m )3 0

Garnituren e nnn 169
J aus imit schwarzem und farbigem oGarnituren Astrachan Ak. 23 00 16.50

für Kinder in reicher Auswahl undGarnituren in allen Preislagen

88 t
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F 5Kleiderseide See S e ehe 10
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a h Gabardine- Gewebe i 50Kleiderseide 27

Handschuhe a
Damen- Handschuhe. S 90
Damen-Handschuhe wie gegen

ferren Handschuhe T er 09 er
tlerren-Handschuhe w. Pue d

Glacé-Handschuhe

Halle a. d. S.,
Marktplatz 2 u. Z.
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Walhalla
Theater “).8 Uhr
Heute Erstauttühruns!

„Akropolis
Hlerriicho höpfangesnach berühmien hier

Carl Reinsch
mit seinem Goldfuchs
„Czardasfürst“
Oberon, der weite

ylvestor Sehälſer

Stadtgespräch:
Gebr. Burghair
Moderne Gladiatoren.
10 Polnische

Tanzsterne 10
und weitere

5 Sensationen.
onntag Vorstellungen J

Nachmittags die
bekannt kleinen Preise.

Kasse Sonntag ab 10.

adt- Theater
Sonntag d. 2. Dez. 1917.Rachmiuege 3 Uhr.

S Fremdenvorst. b. erm. Preise.her ßettelstudent.e
II 2 2 2 C OS 32e u See

c 7

AbenAnf. 7 e io, Uhr.
Die verkaufte Braut.

S Komische Oper von Smetana.
S Mont ntag, d. 3. Dez. 1917.S Anf. 7.. Ende n Uhr.

Das Dreimäderlhans,

S Muſik nach Fr. Schubert.

nun
Thalia- Theater

Gaſtſpiel des
Stadttheater Perionals.
Sonntag, 2. Dezember 1917,

nachmittags 3 Uhr:
Heimat.

Schauſpiel v. H. Sudermann,
abends 7 Uhr:

Die Herren Söhne.
Luſtſpiel v. Walther u. Stein.

Sut nimmt

2 0 0O-
Reicher Tirrbeſtand.

So Fej ve7nachm. 3Konzert
vom (4240

Görlach-Orchester,

AnMuſikdirektor II. Cörlaeh.
Eintrittspreiſer wag ene 50 Pig.,

Kinder 20 Pfg., Mi itär
ohne Dienſtgr Je zahlt vor
mittags 10 „nachmit-tags Wig

Donnerstag, 6. Dezbr.,
abends 8 Ubr

II. Gesellschafts-
Konzert

vom
Stadttheater-Orcheſter.
Eintrittspreis a W

Dauerkartfür Zoo und Wiitekind
haben Gültigkeit.

Auswürtige Theater
Leipzig

Schauſpielhaus Sonntag
Der arme Heinrich.

Altenburg
Hof Theater: Sonntag:

häuſer.
Weimar

Se hgater: Sonntag Die
Walküre.

S

S
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S
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S
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An umſere evangeliſchen Glunhensgenoſſen!

Unſer Vaterland ſteht im Kampf um Sein oder Nichtſein. Wir glauben unerſchütter
lich an den endgültigen Sieg auf den blutigen Schlachtgefilden. Denn: Ein' feſte Burg
iſt unſer Gott, ein' gute Wehr und Waffen. Aber was nutzt uns ein Sieg, wenn nicht
Reinigung und Erneuerung des Volkes von innen heraus ſich als Segenswirkung dieſer
furchtbarſten Prüfung erweiſen wird! So muß es unſere Sorge ſein, die religiss-ſittlichen
Kräfte, die das deutſche Volk zu nie geahnter Höhe emportrugen, für die kommende

zu erhalten, zu feſtigen und zu mehren, damit Deutſchland für alle er
unft eine ragende Burg bleibe zum Schutze der edelſten Güter der Menſchheit:

glaube und Sittenrrinheit, Vaterland und Kultur, Gerechtigkeit und Freiheit.
r muß auch das gedruckte Wort in allen ſeinen Verzweigungen tapfer mithelfen.

Der Weltkrieg hat uns vor allem aufs neue

den Einfluß der Tagespreſſe
kundgetan. Die deutſchen Zeitungen haben es, bei eigenen ſchweren Nöten, in rühmens-
wertem Eifer bezeugt, was der Geiſt einer vom Ernſt ſittlicher Verantwortung getragenen
Preſſe über ein Volk und ſeine Haltung vermag.

Die Tagespreſſe für Erhaltung und Vertiefung aller im Weltkrieg lebendig ge
wordenen religiös-ſittlichen Kräfte im ſeines Arbeitsgebietes zu gewinnen, iſt eine
der Hauptaufgaben des in 26jähriger Tätigkeit bewährten

Evangeliſch.öoziglen Preßverbandes der Provinz G6uchen.

Er iſt mit den übrigen deutſchen Preßverbänden dazu S in verſtändnisvoller
und ſachgemäßer Mitarbeit an der Preſſe und durch eigene Veröffentlichungen, die evan-
geliſche Weltanſchauung nachdrücklich zu vertreten und zu verteidigen.

Sein Arbeitsgebiet wird ſich zur Vertiefung alter und zur Aufnahme neuer Auf-
gaben nach dem Kriege noch bedeutſam erweitern müſſen. Große Stunden verlangen
große Taten. Dieſe ſind ohne große Mittel nicht zu vollführen. Darum ergeht an die
evangeliſchen Glaubensgenoſſen die herzliche und dringende Bitte:

Spendet reiche Gaben als

Reformationsdank
zum Schutze und zur Erhaltung der religiös-ſittlichen Werte
im öffentlichen Volksleben der Heimat durch das gedrückte Wort.

Der Ehrenausſchuß für die Stadt Halle.
Gebeimrat Dr. Abderhalden, Kaufmann R. Aßmann, Schriftleiter Dr. Baer, Schrift-
leiter Brinkmann, Stadtſchulrat Brendel, Pfarrer v. Broecker, Kreisarzt Dr. Bundt,
Gebeimrat Prof. D. Dr. Cornill, Kommerzienrat Max Dehne, n Paul Dehne,
M. d. A. Karl Delius, Geheimrat Prof. D. v. Dobſchütz, Geheimrat Prof. D. Eger, Geh.Juſtizrat Elze, Geheimrat Prof. D. Dr. Feine, Geheimrat D. Dr. Fries, Rektor Profeſſor
Dr. Graebner, Prof. D. Haußleiter, Generalmajor und Brig.-Kommandeur v. Heynitz,
Superintendent Hellwig, Juſtizrat Hündorf, Geheimrat Sup. Joſephſon, Buchdruckerei-
beſitzer Karras, Geheimrat D. Dr. Kattenbuſch, M. d. A. Juſtizrat Dr. Keil, Mittelſchul
lebrer Kirchert, Werkzeugmeiſter Kühme, Baumeiſter on Geh. Kommerzienrat D. Dr.
Lehmann, Geheimrat Prof. Dr. Lvening, Geheimrat Prof. D. Dr. Dr Loofs, Univerſitäts-rektor Geheimrat Prof. D. Lütgert, Pfarrer Meinhof, Direktor A. Meißner, Univerſitäts-

kurator Geheimrat Dr. Meyer, Frl. Marie v. Nathuſius, Hauptſchriftleiter Pohl, Frau
Geheimrat Riedel, Kaufmann Julius Ritter, Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Rive, Geheimrat
Prof. Dr. Robert, Rektor Saupe, Berghauptmann Scharf, Gymnaſialdirektor Prof. Schmidt,
Frl. Anna Schubring, Eiſenbahndirektionspräſident Seydel, Bergrat Siemens, Haupt
ſchriftleiter Dr. Simon, Geh. Kommerzienrat Dr. Steckner, Direktor Swierczewski, Geheim-
rat D. Troſien, Superintendent D. Wächtler, Pfarrer Wagner, Kaufmann Wilhelm

Werther, Prof. Dr. Wolff, Generaldirektor Zell.

Gütige Gaben für den Reformationsdank nehmen jederzeit entgegen:
1. Bankhaus Steckner, 2. Bankhaus Lehmann, 3. Halleſcher Bankverein von Kuliſch,

Kaempf K Co., 4. die Geſchäftsſtelle des Preßverbandes, r 14, Poſtſcheck-
konto 14 733 Leipzig, 5. die Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung. Außerdem die durch
Plakat erkenntlichen Sammielſtellen.
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S W W W h W
vornehme Porträt

zu mäbßigen Preisen.

Vorzülel. Vergröserungen,
schwarz und braun.

pezialitaàat:
Farhige Vergrösserungen

in Oelfarben ausgeführt.

Richard Schröder
Atelier für moderne Photographie,

Steinweg 12.,
Ceöllnet Werktags 8--7, Sonntags 9--2 Vhr.

Weihnaehtsaufträge rechtzeitig erbeten.

„Zum Schultheiss-
Poststrasse B.

Vom Sonnabond,

Künstler-Konzert
in gut durehwärmten Räumen bei freiem Eintritt

Beginn wochentags 7 Uhr abends. Sonntags 4 Uhr nachmittags.

Gute RKüche.
Helle und dunkle Sehultheiss- Biere.

5 T.
8. 12. 7 M. B. Ber.

3 D.
7. 12. G. L. 4.

Hente ne folgende Tage, abends t

Gastspiel Münchener nete
Leitung Siegfried Deutz nAls SeagorNovnaede

„Die Königin der hOperettenposse in 3 Akten von N. Reima uf

Musik von Otto Schwere G. Ka
Am Dirigentenpult: r. Panl de

Hin Berlin, beinig zw. äärhenini h

Sanwiag h 2 e

Apollo- Theaſn l

und abends 8In beiden Die Königin der I,
Nachmittagspreise: 1.50. 1. 050. ukt.

Alte
Promenade Ia

Fernruf 5738.

Gunnar Iolnüs uim Den

in „Der Narrseiner Liebe“ „DBr kiehtn
bie Tragödie eines grossen Filmdrama in 44

Schauspiolers in 4 Ikten. von Hans Lan
Vorführung 4.40 6.50 9.105 Vorführung: ns: 410 e

wischon zwei Peuern b allzauh
Entzückondes Lustspiel Erstklassiges Lu

von l.eoo, Peukert. 3 i Wiepis
Sonntag v. 3--5 Uhrn ber kann fuhr hähe y

wiedereroberten in

Anfang 4 Uhr.

2. ber,Sonntag, den Dem r en v mittags z
Konzert der Kapelle Görht

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. MiltKinder 20 Pfg. V. W in
BI
Pauluskirchenehor (Orgauist h

Weihnachts- Musik
(Luther u. Weihnachten)

zum Besten der Armen Sonntag, 9., en
nachm. 5 Uhr.n zu 2, 1,50 u. 1 MK. bei on

mine
Freitag. den 7. Dezember, abends S Uhr

Humor und Ernst.
Vortragsabend vonCurt Wilcke

Mitglied des Stadttheaters.

Dichtungen von H. Heine, Julius Wolff, FontausWildgans, Wildenbruch., Liliencron, Marx Moſhe

Wilh. Busch. bAm Ritterflügel: Kapellmeister Leo Schöndach
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in dere Uofmusikalienbagdlung üeinrich üoihan.

Als ſeutanber
e r zur Fruchtweinschenke., D

rgebenst W. Trebstein,

T g n 77 Körperbildung i
IIIIIIIIIIIIIII v 0 r n eh i 6 n u mga

Hofhallettmeister We sner
Im Dezember beginnt ein neuer Kursus
Damen und Herren. Rechtzeitige getl I

erbeten: Hontag,. Dienstag und Donne5-8 Uhr St. Nikoiang“. Sonst Fürstentali

zpantotfeln ung Hause
BRiesen-Auzwahl für Herren, Damen und Kinder,

Im haufhaus H. Elkan, a

n

Dinjähriges! Abendkursus,

Dr. Werner Saalezeit.-Passage.

Es werden noch mehrere
jüngere Schüler von aus-
wärts in Penſion genom-
menu. Offerte unter Z. 1344
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Auskunfts-Büro Nax Schimmelptennig,
m. d. H., mit Detektiv- Abteilung,

jetzt Berlin W. Kurfürsten-
damm l7. (6132

58
Poststrasse

den 1. Derember 1917 ab täglich

v bare Jei Frankfurt a.

39000000608
Spielwarenhaus

Rud. Weibezahl
Obere Leipziger Straße 66.

Spezialhaus für

Puppen u. Spielwaren
W Große Kuswahl.

0690080000000
Billige Preiſe.
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I. Beilage zu Nr. 614 der Halleſchen Zeitung 1. Dezember 1917
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

v mabend

qus Halle und Umgebung Volkszählung 1917 Beſchlagnahme, Be e und Höchſtpreiſe

r z ür Salzſäurealle, 1 Dezember. Für die Volkszählung am 5. Dezember 1917, die vonmr 7 e ſehr großer Wichtigkeit im vaterländiſchen Intereſſe iſt, ſind getreten VBeſeer ar de r 10 m M LL h die Kahrungemittelverſorgung in Halle folgende Grundſätze maßzgebend. Salgſäure iſt eine Nachtragsbekanmmeachäng ne hör/il,
t r Milchkarten Ausgabe h r t 3 7 t en I n n el A. W v t ber 1917 erlaſſen worden. Durch die Nachroßer ließlich So bend, d g. Dezember, altkung ſt e n. Am S. u zember wer en trags ekanntma ung erhält S 13 e ne neu aſſung. Sie be-h von d en lin Am e Lugleich mit den Statiſtiſchen Amt beauftragten ehrenamtlichen Zähler und zweckt den in der Zwiſchenzeit geſciegenen Wenn für Ver
aber der 3 die neuen, vom 10. Dezember gb gültigen Milch- Zählerinnen, denen mit Entgegenkommen zu begegnen iſt, die packung und Lieferung Rechnung zu tragen. Ferner ſind einige

ine bis zu 6 Jahren, ſullende Mütter und ſchwan Haushaltungsliſten zur Ausfüllung an die Haushaltungsvor- ergängzende Beſtimmungen, die ſich in der Praxis als wünſchens-
n für gegeben. ei der Erneuerung der Milchtkarten ſtände verteilen. 2. Jede Haushaltung erhält eine beſondere wert herausgeſtellt haben, e ngefügt worden. Hierdurch ſind die

eten Wauen aus ittelſerei Haushaltungsliſte, die vom Haushaltungsvorſtand oder ſeinem Vorſchriften über Salzſäure mit denen über Schwefelſäa e t Mulegen- e r S be ten Buch Stellvertreter grundſätzlich ſelbſt auszufüllen iſt. Jn jedem ſep ebereiiſt mung gebracht worden m
te als mungeberech Merſorgungeberechtigte iſt: ein Kind bis zu Falle trägt der Haushaltungsvarſtand ader ſein Stellvertreter die der Bekanntmachung ift in der fetzigen Ausgabe der „Halleſchen
ingeſtelt Penn der Alt hnenreis (Geburtsſchein, ſtandesamtliche Wolle Verantwortung ſür die Richrigkeit und Vollſtändigkeit der Zeitung veröffentlcht und bei den Landratsämtern, Bürger
wert, uren: einen ſtillende Multer: eine Veſcheinigung der Eintragungen. Wer bei der Verteilung der Haushaltungsliſten meiſterämtern und Polizeibehörden einzuſehen
ich ihr urkunde) e eoe Säuglingsfürſ en a die übergangen werden ſollte, iſt verpflichtet. dies unverzüglich dem rt an e des Arztes der men de re nteßtaſſe Statiſtiſchen Amte der Stadt Halle, Stadthaus, Eingang Schmeer Sir
et m r Dnlrathien desahit werden eire ten ſrahe, Stoch angugeigen. J. Die Wiedereinſammiung der aus- Stricgarne

e: v fo 9zter, daß des Arztes oder einer zur Ausübung des Heb- gefüllten Haushaltungsliſton durch die Zähler erfolgt vom 6. De Jm t 4, 2b der Bekanntmachung, betreffend Veräußerungs-
tätigung c c zember ab. Die Liſten müſſen deshalb an dieſem Tage aus Verarbeitungs- und Bewegungsverbot für Web-, Trikot, Wirk-Arerbes l et W peebgus gabe ber ln gefüllt zur Abholung bereit gehalten werden. 4. Ueber die ge und Strickgarne, vom 31. Dezember 1915 iſt beſtimmt, daß

n rei Ton n d o ſtellten Fragen erteilen die Zähler in Zweifelsfällen bereitwillig 10 vom Hundert der damals in Wavenhäuſern und 30 vomgeren v Kinder iſt r n m g Auskunft. Gegebenenfalls ſind die betreffenden Spalten offen Hundert der damals in ſonſtigen offerren Ladengeſchäften vor
da m W von Milch dem fo t inde zu i e t d d zu laſſen und bei Wiedereinſammlung der Liſten gemeinſam mit handenen Strickgarne unter beſtimmten Vorausſetzungen im
e aſſe Kindes e r i ein An ein ren d dem Zähler oder von dieſem ſelbſt auszufüllen. 5. Die genaue Kleinverkauf und an Heausgewerbsbetriebe abgegeben werdenein ir welche die Milchtarte gilt in reden ſteh für die Erhebung maßgebende Stich zeit iſt die Mitternachts- dürfen. Dieſe zum Verkauf freigegebenen Teilmengen ſind in

Sei et eine geringere Milchmenge vorgeſehen iſt, ſo bleibt es ſtuerde zwiſchen dem 4. und 5. Dezember. Wer alſo vor 12 Uhr zwiſchen durch die Nachtragsbekanntmachung Nr. V. I 1464/7. 16.
Ablauf der Gültigkeit der Karte im Genuß dec nachts geboren oder nach 12 Uhr geſtorben iſt, wird mitgezählt. K. R. A. auf 40 bezw. 50 vom Hundert und durch die Nachtrags

an t i Nenge. Die Erneuerung der auf Grund ärztlicher Wer aber nach 12 Uhr geboren oder vor 12 Uhr geſtorben iſt, bekanntmachung Nr. W. I. 210/12. 16. K. R. A. auf 60 vom
mit 3 gefertigten Milchkarten ſowie derjenigen für alte öſeibt unberückſichtigt. 6. Beſonders iſt darauf zu achten, daß Hundert mindeſtens 25 kg erhöht worden. Sie erfahren

außer allen Anweſenden, d. h. den dauernd und den vorüber- zum 1. Dezember 1917 inſofern eine neue Grhöhung, als von da
gehend Anweſenden, auch die vorübergehend Abweſenden gezählt ab 80 vom Hundert aller am 31. Dezember 1915 in Waren

ber, F bis 9 4 Dezember werden müſſen. Für die Letzteren iſt Abſchnitt II der Haus häuſern und offenen Ladengeſchäften vorhandenen Strickgarne
werde eben: A bis E am 3. Dezem g be W e haltungsliſte beſtimmt. Bei den nur vorübergehend Anweſenden unter den bisherigen Vorausſetzungen abgegeben werden dürfen.
einer v b e L am 5. Dezember. M bis R am 97 E is S iſt der Wohnort, bei den vorübergehend Abweſenden der Auf Auch der nach Abzug dieſer 80 vom Hundert verbleibende Reff

r Vebi Dezember, ü bis Z am 8. Dezember. Bei der Erneue- enthaltsort anzugeben. 7. Die Brotgetreideſelbſtverſorger haben darf in gleicher Weiſe abgegeben werden, wenn er nicht mehr als
der Lebensmittelſchein und der Stamm der alten Milch die Gemeinde oder den Kreis der Selbſtverſorgung anzugeben, 5 kg beträgt. Der Verkaufspreis darf den vor dem 31. Dezember

R vorzulegen. Eine Eriteuerung der Karten findet Ja ſtat:, alle übrigen Perſonen die Gemeinde, von der die Brotkarte oder 1915 von demſelben Verkäufer erzielten Verkaufspreis um höch-
die Gültigkeitsdauer der Beſcheinigung inzwiſchen abgelaufen Reiſebrotmarken bezogen werden. ſtens 12 vom Hundert überſteigen. Der Wortlaut der Bekannt

machung iſt in vorliegender Nummer und bei den Landrats
ämtern, Bürgermeiſterämtern und Polizeibehörden einzuſehen.

n Höchſtpreiſe und Beſchlagnahme von Lederre Bekanntmachung. Was hilft dir alles Gold und Geld, Am 1. Dezember 1917 tritt eine Nachtragsbekanntmachum
3 Nr. I 888/11. 17. K. R. A. zu der Bekanntmachung vom 20. Ok-

r Woche von 3. bis 9. Dezember bei den Fleiſchern Wenn Deutſchland drob in Stücke fällt! ober 1917, betreffend Höchſtpreiſe und Beſchlagnahme von Leder

F.

nmengetrete

r die gege
in der e

Lage zu e in de iſchkarte entmwommen werden darf, wird 2 2 (Nr. L. 888/7. 17. K. R. A.), in Kraft. Durch den r iſtfutke udſett den ſeſg ſegt Ven e r ieſe weoche geltenden Hilf, deutſche Frau, denk nicht an Tand, e Einreihung in die VWertklaſſen 8 Ziffer 1) abgeänder
des Krieg 20 ten können die geſamten Abſchnitte zum Bezuge von Sortiment Nr. I umfaßt nunmehr nur Leder, das keine oderen Sieg, m Wiehfleiſch bei den Fleiſchern oder zur En nahme von Es gilt ja unſer Vaterland. ganz unerhebliche örtliche Schäden aufweiſt. Bezüglich der
en gedenke jlochtwie len aus Schlachtviebfleiſch in den Gaſt, Schank und Mengenfeſtſtellung (S 4) iſt eine Aenderung dahin getroffen, daße e ften uſw. verwendet werden. Auf jede der 10 Die Goldankanfsſtelle Halle a. S., Franckeſtr. 5, iſt geöffnet als gut getrocknetes Leder das Leder anzuſehen iſt, das bei nor
ung begonnen e Warggken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit vormittags von 10-12 Uhr. (4181 maler Aufbewahrung nichts an Gewicht verliert. Als nicht gut

W en Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen ent getrocknet gilt auf jeden Fall Leder, das auf dem Transport zum
mann wah“ 50 G Butter verliert. Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt in der vornann noch Dann unter c liegenden Ausgabe abgedruckt und bei den Landratsämtern,ihnen in de u der Woche vom 3. bis 9. Dezember entfallen auf den II. Richtiinien für die Beantwortung der Bürgermeiſterämtern und Polizeibehörden einzuſehen
nnte es n der Bevölkerung 50 Gramm Butter. Der Verkauf beginnt Ergänzungsfragen: 1. Jede Haushaltung erhält neben
werden Dezember auf Grund der bisherigen Kundenliſten und des der Haushaltungsliſte noch das Formular 2Z mit rung Das Eiſerne Krenile an i die 2. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte in den Ge fragen, für deren ſorgfältige Beantwortung der Haushal ungs- z

gung Kraſen, in denen die Käufer in die Kundenliſten eingetragen vorſtand genau ſo verantwortlich iſt wie bei der Haushaltungs- Dem OHeutnant und Adjutanten Walter Duvbbick, Sohn des
eſt, daß di an Die Verkäufer haben beim Verkaufe den Abſchnitt der liſte. 2. Unter Al--III werden alle Haushaltungs angehörigen Kgl. Bahnhofsvorſtehers Dubbick, wurde das Eiſerne Kreuz
t beant h Loge der Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in der aufgeführt, die bereits in der Haushaltungsliſte eingetragen ſind, erſter Klaſſe verliehen.
uwd Eng, burdenliſte anzumerken. Die abgetrennten Abſchnitte ſind ge- und zwar erſcheinen unter I diejenigen rſowen e lich
e walt Rent dem Stadternährungsamt, Marktplatz 22, rer 42, III, des h ne der er d Tien Militäriſches. Mit der geſetzlichen Penſion zur Dis
uch jnnerli m Rontag, den 10. Dezember, abzuliefern. Militärurlauber Hausha ngsvorſtan n e 7 d z poſition geſtellt: Flechtner, Generalmajor von der Armee,
zu ſchlan M en die Butter auf Grurid von Butterſcheinen nur auf dem eigenen Lebensmittelſchein haben, unter III diejenigen. die in m Frieden Kommandeur des Feldart.Regts. Nr. 51, in Geder e diſchen Markt (Talamtſchule). her e e e e er nie See ne de nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs; Kudotf, Generalmajor,

z ſteh hi e 8 4 4 s 8 „Jnſ 9wen Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Aepfel er Haushaltungsliſte nicht eingetragen ſind, weil ſie nicht in der n Abſanens s wen mr r
nnt, auch u Wwinnt am 3. Dezember in der Talamtſchule. Zugelaſſen zum Haushaltung wohnen, die aber andererſeits im Lebensmittel- Jten de u werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den ſchein des Haushaltunigsvorſtandes eingetragen ſind, weil ſie von Armee, im Frieden Kommarrdeur des de Me Nr. i in

innern 1 bis 8500 vormittags von s bis 12 Uhr und 8501 dieſem mit verpflegt werden. 4. Die Angaben zu V über die Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, beide unter Verleihung
2 ug3 8ri e ſich efg des Charakters als Generalleumant; Kruge, Generalleutnant,i i 2 bis 6 Uhr. Abgegeben wird auf den Haushaltungsangehörigen, die ſich im Felde befinden, ſind ſorg- t r Jen i Pfund Weppe Der Preis berrägt fältig zu machen. Es iſt genau in die vorbegeichneten Spalten im Frieden Kommandeur der 71. Jnf.Brigade, in Genechmigupo

Gruppe J 72 Pf. und für Gruppe II 45 Pf. für das Pfund. einzutragen, ob ſich der Haushaltungsvorſtand, ein oder mehrere ſeines Abſchiedsgeſuchs. Befördert wurden: Oberleutnant
her nur in r Gr i S Entel, Neffen, Vettern uſw. oder andere zur Haus Gaede im Jnf. Regt. Nr. 72 zum Hauptmann der Vizefeldwebelfnung volles brzähltes Geld (vor allem Kupfergeld) i bereltguhalten! n re Verohen, die poraneſtchelrch zur en Oskar Hoffmann (Halle) zum Leutnant der Reſerve.
land ge, Städtiſcher Verkauf von Zichorie urückkehren, wie insbeſondere Zimmermieter im Felde befinden. r Für die achte Kriegsanleihe. Gelder, die zur Zeichm

der Talamtſchule am 3. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf crrn infolge Einberufung einer oder mehrere dieſer Perſonen auf die im kommenden Frühjahr zu erwartende nächſte Kriegs
Oberſten die Nummern der Lebensmittelſcheine 1 bis 83500 vor ein Wohnungswechſel vorgenommen oder die Wohnung ganz anleihe Verwendung finden ſollen können jetzt ſchon einem
eichsleis tags von 8 bis 12 Uhr und die Nummern 3501 bis 7000 aufgegeben worden iſt, muß unter Bezeichnung der in Frage Vorzugszinsſatze von 414 Prozent r werden durch
des Reich ahmitags von 2 bis 6 Uhr. Jeder Haushalt bis zu 3 Perſonen kommenden Perſonen darauf verwieſen werden. 5. B gilt für Kauf von kurzfriſtigen, ſogenannten unverzins ichen Reichs
aß die Auf hält ein Paket, über 8 Perſonen zwei Pakete, das Paket zum Jnſaſſen von Anſtalten, alſo für ſolche Perſonen, die nicht auf ſchatzanweiſungen, die von der Reichsbank in durch
Strefemant reiſe von 1,40 Mark. Zur Beſchleunigung der Abfertigung Grund von Lebensmittelſcheinen, ſondern auf Grund von 500 Mk. teilbaren Beträgen abgegeben werden. Bei vorüber-
den großen Wie man abgezähltes Geld bereithalten. Sammelſcheinen verſorgt werden. Die Angaben für dieſen Ab gehender Anlage von Geldern in Schatzanweiſungen ohne die
ſtehen in ſchnitt haben die Vorſtände, Leiter oder Hausleute der betr. Verpflichtung, das Kapital für die nächſte Kriegsanleihe zu ver-le wichtigen Marmelade Anſtalten, Betriebe oder ähnlichen Einrichtungen zu machen. wenden, beträgt der Zinsſatz wie bisher 44 Prozent bei einer
ustauſ h Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche III. Allgemeine Vorſchriften Unterlaſſene, un Laufzeit von 30 bis 90 Tagen und 4 Prozent bei kürzevrer Laufzett.
und der Wendenliſten eingereicht haben, werden aufgefordert Montag richtige oder unvollſtändige Angaben auf der Haushaktungsliſte Zur Gewährung von Fahrpreisermäßigung zum Beſuche
ſchen ihnen WSenstag und Mittwoch bei den von ihnen gewählten Großfirmen der dem Ergänzungsblatt haben unter Umſtänden nicht nur kranker und verwundeter ſowie zur Beerdigung verſtorbener deut
n nächſter Woche zum Verkauf gelangende Marmelade ſchwere Beſtrafung zur Folge; der betreffende Haushalt läuft auch ſcher Kriegsteilnehmer für deren Angehörige bedarf es neben dem
ſcheitert hzuholen. Gefahr, bei der Lebensmittelverſorgung nicht oder nicht aus- polizeiliche n Aus w' eiſe einer mit Siegel oder StempelU Der Verkauf von Raps-Spinat reichend berückſichtigt zu werden. Perſonen, die bei der Volks verſehenen Beſtätigung oder eines Telegramms der
rn ich am Nontag, vormittags von 8 bis 12 Uhr und nach zählung nicht erfaßt werden a d e et beim Bezuge J h v r
jeſprechung a i ſchule zreiſ n ihrer Lebensmittel auf Schwierigkeiten zu ſtoßen. ſie Erkrankung, rwundung 0daß der en fär ras Pfun Prtgeſeg Wute zum Preiſe vo Wer zu nehmers, ſowie darüber, daß dem Beſuche nichts entgegenſteht.
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im Krietall und Porzellan
günstigsten Preisen emptiehlt Louis Böker, un n

Reichswirtſchaftzamt DieAufſicht über die Geſellſchaft für deutſches Milchkraftfutter
welche die ſtädtiſchen Küche nabfälle auf Futter verarbeitei, ſowie
über die Zentralſtelle für das Trochnungsweſen und über de
Zentralſtelle für den Gemüſebau im Kleingarten iſt vom Reichs
wirtſchaftsamt auf das Kriegsernährungsamt übergegangen.

Jm Heim für taubſtumme Mädchen, Burgſt aße 28/29,
findet, wie alljährlich um die Weihnachtszert, am 2., 8. und
4. Dezember eine Ausſtellung der Arbeiten ſtatt, de
von den Mädchen in der mit dem Heim verbundenen Fachſchute
artig worden ſind. Allen Freunden der Taubſtummen, ſa
allen, die Anteil an der gewerblichen Ausbildung unſerer ſchul
entlaſſenen we blichen Jugend nehmen, wird ein Beſuch der
Ausſtellung einen erfreulichen Einblick in die Tätigkeit dieſer
vom „Haféverein für Taubſtumme in der Proving Sachſen undim Herzogtum Anhalt inz Leben gerufenen Wodltan keit 3-
anſtalt bieten. Unter Leitung eigens dazu vo gebildeter Dako
niſſen werden hier ſchulentlaſſene taubſtumme Mädchen aus
allen Teilen des Arbeitsgebietes des „Hilfvereins“ zunächſt ein
Jahr in allen Zweigen der Hauswirtſchaft und in weiblichen
Handarbeiten ſoweit ausgebildet,, daß ſie als Dienſtmädchen
oder als Helfer nnen in größeren wirtſchaftlichen Betrieben ihr
Fortkommen finden können und imſtande ſind, einer einfachenJaushaltung vorzuſtehen. Beſonders dazu geeigneten Mädchen

wird Gelegenheit geboten, ſich im m in einem weiteren
Lehrgange in der Damenſchneiderei ſoweit zu vervollkommnen,
daß ſie ſpäter für einfachere Verhältniſſe ſelbſtänd g arbeiten
oder in größeren Werkſtätten als Gehilfrnnen tätig ſein können.
Eine dem Heim ebenfalls angegliederte Fortb ldungsſchule ſorgt
dafür, daß das Schulwiſſen der Mädchen erhalten bleibt und nach
der beruflichen Seite hin erweitert wird. Helle, freundl che
Räume, ein herzliches Zuſammenleben, ein großer Garten, der
Gelegenheit zu körperlicher Betät gung für die Mädchen bietet,
machen ihnen das „Heim“ zur Ausbildungsſtätte, in der ſie gern
weilen, zu der ſie, Rat und Aufmunterung ſuchend, nach ihrer
Entlaſſung gern zurückkehren. Die ausgeſtellten Arbeiten legen
ein erfreuliches is von der Tätigkeit in der Anſtalt ab,
die trotz mancher in den Zeitverhältniſſen begründeten Schwierig-
keiten einen rüſtigen Fotgäng nimmt, getragen von der kat-
kräft gen Unterſtützung der Behörden und dem Wohlwollen
weiter Kreiſe der Bevölkerung unſerer Heimatprovinz und des
Herzogtums Anhalt.

Die Generalverſammlung des Halleſchen Knappſchafts
vereins, die kürzlich in Halle tagte, nahm die vom Knappſchafts-
vorſtande vorgeſchlagenen Satzungsänderungen an, de den
Mitgliedern erhebliche Vorteile gewähren. Unter anderem
bringt der Beſchluß der Generalverſammlung eine Milderung
der Beſtimmungen über die Aufrechterhaltung der Anwart-
ſchaften und eine Herabſetzung der Warteze t für den Bezug
von Penſionskaſſenleiſtungen von 260 Wochen auf 166 Beitrags-
wochen. Der Soatzungsnachtrag, den faſt alle preußiſchen Knapp
ſchaftevereine in ähnl cher Form angenommen haben, trägt
weſentlich zur Vereinheitlichung der Knappſchaftsſatzungen bei
und bew'rkt, daß die Beſtimmungen des neuen, unter den deut
ſchen Knappſchaftsvereinen vereinbarten Freizügigkeitevertrages
zur Verbeſſerung der Freizügigkeit und Erleichterung der Auf-
nahme in de Penſionskaſſen der anderen Knappſchaftsvereine
den Knapypſchaftsmitgliedern in vollem Umfange zu Gute
kommen

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Dienstag, 4. ber,
abends 8 Uhr, ſoll in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, die Viertel
jahrsverſammlung des Bundes Halliſcher Gemeinſchaften gehalten
we Superintendent Moehr hält einen Vortrag über „Wenn
ihr ihn kennetet“. Jedermann iſt freueidlichſt eingeladen.

Unterſagung des Handels. Der Handelsfrau Emma
Reuſchel hier, Kutſchgaſſe 4, iſt auf Grund der Verordnung
vom 23. September 1915 betr. die r r
Perſonen vom Handel, die Ausübung des Handels mit Lebens-
und Futtermitteln unterſagt worden.

Antwerpen und Deutſchlands Waſſerkante von Emden bitz
Riga. Um die am 17. November im großen Hörſaal der Uni
verſität vergebens auf den Redner wartende Zuhörerſchaft zu
entſchädigen, wird Privatdozgent Dr. Spethmann den Gegenſtand

nes auf Mittwoch, 5. Dezember, in die Thaliaſäle verlegten
ortrages noch auf Antwerpen erweitern. Reiche Licht

bildervorführungen werden die in Halle ſchon ſehr bekannte
ſſelnde Rednergabe des ſelbſt von der Waſſerkante ſtammenden

aphen wirkungsvoll unterſtützen. Jn anerkennenswerter
iſe vermittelt die Ortsgruppe Halle des Flotten

bundes deutſcher Frauen die ihren Mitgliedern gewährte Grmäßigung des Eintritts auf 60 Pfg. Dem Flotten
verein, dem Alldeutſchen Verbande, dem Deutſchbund, dem
Deutſchen Sprachverein und dem Wehrverein, auch die Mit

ieder des Alpenvereins, des Kolonialvereins und des Vereins
r Erdkunde ſind zu dieſem Preiſe eingeladen. Karten in der
ippertſchen Buchhandlung; die vom 17. November behalten ihre

eit.
Der Deutſche Flottenverein Ortsgruppe Halle a. S. macht

darauf aufmerkſam, daß in der Zeit vom 1. bis 7. Dezember in
dem Riophon-Theater, Große Ulrichſtraße, das dramatiſche Film-

iel des Deutſchen Flottenvereins „Hoch klingt das Lied
vom U. Boot-Mann“ zur Vorführung kommt. Der Beſuch wird
ſämmtlichen Mitgliedern und Freunden des Vereins ſehr empfohlen.

Curt Wilcke wird an ſeinem Vortragsabend am 7. De-
ber in den Thalinſälen außer humoriſtiſchen Dichtungen vonSubein Buſch, Presber, Liliencron, Ettlinger und anderen, drei

Melodramen zu Gehör bringen, und zwar „Jung Olaf“ von
Wildenbruch mit der Muſik von Schillings, „Die Wallfahrt nach
Kevelger“, Muſik von Rochlich, und die „Legende vom Tannen
baum“, Dichtung von Marx Möller, Muſik von F. Hummel. Die
Begleitung hat Kapellmeiſter Leo Schönbach übernommen.

Tanzabend von Geſchwiſter Wieſenthal. Das Gaſtſpiel
berühmten Tänzerinnenpaares am nächſten Dienstag er

weckt, wie uns mitgeteilt wird, lebhafteſte Begchtung. „Alles
Schöne der Wienerſtadt, alle Luſt und aller Leichtſinn und leiſe
Schwermut und Lächeln unter Tränen zieht hier, lebendig

ietzende Form geworden, vorüber. Jugend und Frühling und
r wehende Glanz flüchtigen Glücks liegt über dieſem Taniz.“

(Decrod. Neueſte Nachr.)
U-T-Lichtſpiele, Leipzigerſtraße 88. Das Drama Der

Richter“ mit Bruno Decarli in der Hauptrolle iſt fein aus
geſponnen und ſehr glücklich durchgeführt. Ein junger Richter
verliert durch einen ſkrupelloſen „Freund“ ſeine angebetete
Braut; ehedem ein edler, mitfühlender Menſchenfreund, ver-
ändert er ſich unter dieſem Schickſal in einen unzugänglichcen und

nud Kriegsernährungéamt., ſtrengen Richter, der ſein höchſtes Ziel in ſchonungsloſer Ahn
jedes menſchlichen tritts ſieht, um ſo mehr, als er ſelbſtfreilich von jeder Verfuchung verſchont ohne Fehl iſt. Bis

eines Tages die Verſuchung auch an ihn herauitritt und er dann
ſelbſt ſtrauchelt und fällt. Decarli iſt in Spiel und Darſtellung
erſtklaſſig, ſeine Partnerin Lina Salten ſeellt ſich ihm würdig
zur Seite in einer C hera rbeiteten und anerkennens
werten Leiſtung. Vallzauber“ ſorgt in drei luſtigen, mit ur
wüchſigem Humor gewün Akten für ſo viel Heiterkeit, wie
wir ſie ſelten hier erlebten. Dieſes Luſtſpiel iſt nicht nur ſehr
luſtig und voller Witz, ſondern es hat auch dlung, und zwar
grw ſich eine fein angelegte, logiſch du führte Handlung
urch das Stück hindurch und verhilft zu einem vollen Erfolg.

Die neueſten Kriegsberichte ſind wieder recht intereſſant.
U-T-Lichtſpiele, Alte Promenade 11a. Der neue Spiel

plan bringt einen Film, der in jeder Hinſicht alle Erwartungen
erfüllt. Der Narr ſeiner Liebe erzielte aber auch einen
Bombenerfolg. Das bis auf den letzten Platz seſrr Haus
pendete reichen Beifall, wenn auch nicht überlaut. Man merkte
dem an, daß er vollkommen befriedigt von dannen ging.Dieſer Erfolg gründete ſich in der Hauptſache auf die hohe Lear.

ſtellinigskunſt von Gunnar Tolnäs, doch iſt auch der Film
zweifellos ſehr wirkungsvoll. Die ſchweren Konflikte, welche
fremde Schuld und eigenes Mißverſtehen in eine prr Ehe
bringen, e ſich in dramatiſcher Steigerung durch die vier
Akte, um ſich dann ſchlicht und ſchön zu löſen. Tolnäs bewältigt
ſeine abwechslungsreiche Rolle mit viel Geſchick und mit einer
ſolchen Sorgfalt und Eindruckskraft, daß alles übrige hierter ihm
gurücktritt und ſomit der auch ſonſt in jeder Hinſicht erſtklaſſige
Film den reichſten Beifall findet. Das Luſtſpiel „Zwiſchen zwei
Feuern“ mit Leo Peukert in der Hauptrolle iſt derget voll komi
ſcher Situgationen, daß das Publikum aus dem Lachen gar nicht
herausfam. Am Sonntag von 3 bis 5 Uhr iſt wieder Jugendvor
ſtellung mit beſonders zuſammengeſtelltem Programm.

Platzkonzert. Morgen Sonntag ſpielt die Kapelle des
Erſ.-Batla. Landw.Jnf.-Regts. 86 von 12--1 Uhr vor der
Hauptpoſt.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater.

Shakeſpeare: „Die Komödie der Jrrungen“
Geſtern gab es einen ſehr vergnüglichen Abend im

Stadttheater. Shakeſpeares recht ſcherzhaftes Luſtſpiel
„Die Komödie der Jrrungen“ erzielte dank einer
flotten Aufführung vor gutbeſuchtem Hauſe einen beifälligſt
gewürdigten Heiterkeitserfolg. Die Schlag auf Schlag fol
genden komiſchen Verwechslungen hielten das Publikum
dauernd in fröhlichſter Stimmung. Der Hauptanteil am
Erfolge des Abends iſt auf das Konto der Darſteller der
beiden Zwillingspaare zu ſetzen. Hermann Kühn und
Kurt Wilcke als die beiden Antipholus löſten ihre Auf
gaben ausgezeichnet und Adalbert Lieban und Max
Eckhardt als die beiden Dromio ließen ihrer komiſchen
Darſtellungskunſt die Zügel ſchießen. Damit war der Er-
folg des Stückes geſichert. Henriette Troeger als
Adrianaga und Jrma Gra wi als Luciana fügten ſich dem
Spiel der Zwillingsbrüder geſchickt und wirkungsvoll ein.
Karl Ziſtig als Solinus zeigte ſtörende Dialekt-
anklänge, die mit Epheſus nichts zu tun hatten. Die
übrigen in mehr oder weniger anſpruchsvollen Aufgaben
beſchäftigten Mitwirkenden ſeien mit einem wohlverdienten
Geſamtlobe bedacht. Ludwig Maſſon, in deſſen
Händen die Spielleitung lag, hatte für flottes Spiel und
reizvolle Bühnenbilder beſtens Sorge getragen. hs,

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Heute Sonnabend abend 7326 Uhr kommt die Oper „La
Serva Padrona“ und das Luſtſpiel „Der zerbrochene
Krug“ mit Leopold Sachſe als Adam zur Aufführung. Sonri
tag nachmittag 334 Uhr wird als Fremdenvorſtellung zu ermäßig-
ten Preiſen „Der Bettelſtudent“ gegeben, abends 736 Uhr
wird Smetanas Oper „Die verkaufte Braut“ wiederholt.
Montag „Das Dreimäderlhaus“, Dienstag „Tief
land“.

Thaliatheater
Mo Sonntag findet außer der üblichen Abendvorſtellung

wieder eine Nachmittagsvorſtellung ſtatt. Zur Aufführung ge
langt nachmittags 336 Uhr Sudermanns Schauſpiel „Heimat“,
abends 736 Uhr das Luſtſpiel „Die Herren Söhne“ von
Walther und Stein.

Walhallatheater. Heute Sonnabend, 548 Uhr, iſt die erſte
Vorſtellung des glänzenden SpezialitätenSpielphans. An erſter
Stelle ſei hervorgehoben „Akropolis“, berühmte Meiſterwerke der
Plaſtik, dargeſtellt von Modellen der Profeoven Begas, Stuck,
Lederer und Sinding. Großes Jntereſſe wird auch das Auf-
treten des berühmten Schulreiters Karl Reinſch mit ſeinem
Goldfuchs „Czardasfürſt“ hervorrufen. Herr Reinſch wurde im
Jahre 1912 zum Direktor der Tatterſallſchen Aktien- Geſellſchaft
in Riga ernannt; außerdem zum Schulwreiter der geſamten ruſſi
ſchen Kavallerie. Bei Ausbruch des Krieges 1914 wurde Reinſch
in die Verbannung nach Wologda verſchickt. Durch hohe Gönner-
ſchaften gelang es Herrn Reinſch nach zehnmonatlicher Gefangen
ſchaft, als Austauſch-Gefangener in ſeine deutſche Heimat zurück

kehren. Jn ſehr kurzer Zeit richtete er nun ſeinen Goldfuchsengſt „Czardasſürſt“ ab, den man nun im Walhallatheater be

wundern kann. Aber auch die anderen Varietee-Nummern,
namentlich die zehn deutſchepolniſchen Tanzſterne und die
MeiſterGladiatoren 2 Burghairs werden große Beachtucig fin-
den. Morgen Sonntag ſind zwei Vorſtellungen, nachmittags
4 Uhr bei den üblichen kleinen Preiſen. Die Tageskaſſe iſt Sonn
tags von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.

Jm Avoſſotheater beginnt heute das Gaſtſpiel der Mün
chener Künſtler, Spielleitung Direktor Siegfried Deutſch,
mit der Aufführung der Schlager-Neuheit „Die Königin der
Luft“. Am Dixigentenpult wird ſich Dr. Paul de Nevé dem
Halleſchen Theaterpublikum vorſtellen. Die Vorſtelliuigen be
ginnen pünktlich 28 Uhr und enden nach 10 Uhr. Sonnag fin
den nachmittags 316 und abends 348 Uhr zwei Vorſtellungen

Jn beiden wird Die Königin derle gelten die len en
7 u

Kaufmänniſcher Verein E. V. Am Mabends 8 Uhr, findet im Saal der Loge o de Dem
Albrechtſtraße 6, en Muſikabend ſtatt, ausgeführt nf Tür
pelle des Landw.Erſ.Batls. 86 unter Mitwirkun dw der
ſängerin Frl. Luiſe Naundorf. Näheres iſt aus der Kon
vorliegenden Nummer erſichtlich. er Anzeige

Zoologiſcher Garten. M Sonntag336 Uhr Konzert vom Görhach- Orcheſter unter Le wwi
Muſikdirektors H. Görlach. Eintrittspreis fü itung
50 Pfg. für Kinder 20 Pfg. Militär ohne Dienſt Erwachtg
mitiags 10 Pfa, nachmittags 20 Pfg. (Siede a e

Landwirtſchaftliches
Eine Zentralverſammlung aller der Landwir chafür die Provinz Sachſen angeſchloſſenen inbntn

Vereine
findet am Donnerstag, den 13. Dezember,
im großen Sitzungsſaale der Kammer in Halle mit u n
der Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnung der Verſammlu nachſtet
Aufgabe des deuſſchen Ackerbaues in der vächſten Zu e
Dr. WVohlt mann Halle) und 8. Wie ſoll ſich paft (Fr
Landwirtſchaft zur Frage des Getreidemonopolsz ſtell, deutſ
v. Wangenheim-Kleinſpiegel). Die Zahl der r
be ehe J W J gemeinſame Eſſen m n
an die Verhan en findet aus reifli 5 chnicht ſtatt. 23 begreiflichen Gründen den

Börſen- und Handelsteil
Eleklriſche Ueberlandzentrale SaalBitterfeld tech

x. Halle, 1. De
tverſammlung e

r Ge
teil

e verſor
t8sbezir

i aapparaten. Jnfolge des großen Setroleummangeis r 2
neue Anlagen angelegt worden.

Trotz der großen Schwierigkei:en in der Rohſtoffbeſche
und des häufigen Anweſt lltenwechſels infolge der miltärſ
Einziehungen iſt der Betrieb nicht nur in vollem Umfange n
recht erhalten, ſondern auch auf weitere Ortſchaften Ausgede
worden. Aus dem erzielen Reingewinn beſchloß die Gener
verſammlung die Anteile mit 8 Prozent zu verzinſen,
Ter wſſichisrat und Vorſtand wurde einſtimmig Entlaſtn
erteilt.

Infolge der allgemeinen Steigerung der Unkoſten und L
ſowie zur Deckung der reichsgeſetzlichen Kohlenſteuer wurd e
ſtimmig einer Erhöhung der Strompreiſe, a
ſprechender Weiſe, wie das in anderen Städten und Ueberlg
zentralen geſchehen iſt, zugeſtimmt.

Wegen Ablaufs der Wahlzeit wurde der bisherige Vorſitzenn
des Vorſtandes, Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewski- Oppin
in den Vorſtand wiedergewählt und an Seelle des bisherige
Bürgermeiſters Winter in Könnern, der ſein Amt niedergeſe
hatte, Oekonomierat Hubbe-Kaltenmark in den Aufſicht
rat neu gewähls.

n

x. Kaliſyndikat. Wie in der Geſellſchafterverſammlung de
Vorſtand mitgeteilt wurde, iſt der Abſatz des Monat
Oktober durch den Wagenmangel ungünſtig beeinflußt worden
Jm Monat November iſt die Wagengeſtellung etwas beſſ
geweſen. Gegenüber einer tendenziöſen Reuterdepeſche ſei f
geſtelle, daß die deutſche Landwirtſchaft im Jahre i
5,3 Millionen Doppelzentner Reinkali bezog gegen 65 Millione
Doppelzentner im Jahre 1916 und daß ſie im Jahre 1917 wenig
ſtens 8 Millionen Doppelzentner Reinkali erhalten wird, al
2,7 Mill. Doppelzentner mehr als im abſatzſtärkſten Friede
jahre. Die Reuterſche Behauptung von der Erſchöpfung de
deutſchen Kalilager rief allgemeine Heiterkeit hervor. Der Vor
ſitzende des Aufſichtsrates, Geheimer Juſtizrar Kempuner
erklärte, daß er wegen der wachſenden Aufgaben des Ka
ſyndikats nicht mehr in der Lage ſei, die Geſchäfte im Nebenan
zu führen und ſich daher gezwungen ſähe, den Vorſitz mit End
dieſes Jahres niederzulegen. Die Geſellſchaftsverſammlung er
höhte die Zahl der Aufſichtsrats mitglieder von 21 auf 23.
beſchloß, die Stellung des s als Bernftamt auszugeſtalten und wählte für dieſe Stellung einſtimmi
den Unrerſtaatsſekretär a. D. Wirklichen Geheimen Ka
Dr. Richter, der die Wahl annahm und die Verſammlun
begrüßte. Der Vorſitzende des Grubenvorſtandes der Gewerh
ſchaft Wintershall, Fabrikbeſitzer Grimberg Bochum iſt au
dem Aufſichtsrate ausgeſchieden. Für ihn wählte die Ver'amm
lung Generaldirektor Roſterg und Direktor Effertz von
Wintershall-Konzern in den Aufſichtsrat. Juſtizrat Kempret
bleibt auch für die Zukunft dem Aufſichtsrate erhalten. Die
Direktoren Hermann Schüddekopf und Wilhelm Forthmann
wurden zu Generaldircktoren ernannt. Das neue Richt-
preisabkommen, das den Zweck verfolgt, Geſellſchafter
aus Kriegsgründen an den Lieferungen ganz oder teilweiſe be
hindert ſind, weiter in angemeſſener Weiſe zu entſchädigen, vurd
für die Zeit vom 1. Januar bis 830. Juni 1918 einſtimmiß
genehmigt

ss. Brauerei Gottſieb Vüchner A.G. in Erfurt. Eigene
Drahtbericht) Der Erlös aus Bier und Nebenprodukten gint
auf 1 323 171 C (2 154 735 zurück. Nach Abſchreibungen von
149 866 A (148 799 „)ergibt ſich zuzüglich des Vortrages unReingewinn von 805 590 (282 648 Der erhöhte e
winn trotz der verminderten Einnahmen erklärt ſich aus der
ſparnis an Unkoſten; ſie betrugen 904 579 (1 758 409 Aus
dem Ueberſchuß ſoll eine Dividende von w'eder 7 Prozent
verteilt werden. Ueber die Ausſichten konnten keine Angaben
gemacht werden.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
provinz Sachſen und Umgebung

Land und Forſtwirkſchaft
göpitz (Kr. Merſ.), 30. Nov. (Beſitzvergrößerung.Hugerfabrik Körbisdorf A.G., welche die Rittergüter Löpi

e Hchau bereits 10 Jahre lang pachtweiſe bewirtſchaftet hat,
erie ſeinen Beſitz dürch den Hinzutritt des Ziegeleigutes

er en und Rittergutes Wag wi t. Viehbeſtände der Zucker
bteisdorf befanden ſich in dieſem Herbſt bereits auf den

er ajzmark i. Altmark, 30. Nov. Die großen Zucht
g„ Verbände und Vieh-Verkaufs-Vereini-ſie en unſerer Provin z) veranſtalten in dieſen Tagen

un behten diesjährigen Verſteigerungen. So hielt der
Werdegucht- Verband der Provinz Sachſen eine
beſn te Fohlen Verſteigerung in der hieſigen Vieh-

e am Kleinbahnhofe ab. Es kamen über 120 Fohlen jeden
Ners zum Verkauf. Die Gebote wurden rege abgegeben, ſo daß
Verkäufer durchweg gute Preiſe erlangten.

EFtendal, 30. Nov. Die 61. ZuchtviehAuktion
gerbandes für die Zucht des ſchwarzbunten

c landrindes in der Provinz Sachſen) fandie Die Veranſtaltung war von Landwirten und Viehzüchtern
W eſucht. Die Bietungsluſt war aber im allgemeinen nur
h ſo daß die erzielten Gebote ganz beträchtlich hinter den
ren der 60. Zuchtvieh-Auktion zurückblieben. Etwa der dritte

rer zum Verkauf geſtellten Vullen erhielt nur Gebote bis
W Mark. Nur 99 Bullen gelangten zur Verſteigerung. Die

hen bekannten Fiſchbecker Züchter hatten die Verſteigerung
der gut beſchickt. Für ihre 18 Tiere wurden über 82 500
rk geboten. Die höchſten Gebote erzielten für ihre

W. Schernbeck n Fiſchbek a. E. (4550 Nart, 3000 War
b 9900 Mark), Fr. Garz in Carritz, Landkreis Stendal (3300
Je Fr. Weitland in Scharlibbe, Kreis Jerichow 2 (3010 Mk.

T -TCnTT

Krankheiten und Unglücksfälle
w. Altenburg, 30. Nov. Vergiftung.) Oberpoſtſekre-
Taubert, ſeine Ehefrau und ſein 14 Jahre alter Sohn ſind

ſich unter Vergiftungserſcheinungen geſtorben. Sie hatten
Rittag Büchſenfleiſch mit Kloß und Meerrettich genoſſen. Dieäsrige Tochter hatte einen bitteren Geſchmack bemerkt und
wenig gegeſſen. Sie iſt am Leben geblieben.

Nachtragsbekanntmach
u der Bekanntmachung Nr. W. I. 7

W. Weimar, 30. Nov. (Erſtickt) ſind im Hauſe Brunner-
ſtraße 4 die beiden Kinder einer Kriegerfrau, ein djähriger Knabeund ein Fiähriges Mädchen. Die Kinder waren allein in der
Wohnung zurückgeblieben und hateen durch Oeffnen des Ofens
den Kohlenvorrat in Brand geſetzt.

Rubdolſsadt, 30. Nov. Von einem Hunde über
rannt) wurde Frau Jaeckſch-Glockenſtraße. Sie erlitt hierbei
ſchwere Verbetzungen am Kopf und ſtarb im Krankenhauſe.

Feuersbrünfte
k. Jeßnitz, 30. Nov. (Feuer) entſtand in dem Trans

formationshäuschen an der Spittelbrücke infolge Ueberladung.
Da ein Teil der elektriſchen Lampen, namentlich die Straßen-
laternen, in Mitleidenſchaft gezogen wurden, lag die Stadt
ſtundenlang in Finſternis, wodurch der Verkehr geſtört wurde.

1. Wuſt, 30. Nov. (Ein Schadenfeer) entſtand auf
bisher och unaufgeklärte Weiſe auf dem Grundſtück des Be
meindevorſtehers Brüggemann. Die große Scheune mit
dem geſamten Jnhalt an Getreide, Streu- und landwirtſchaft-
nd Maſchinen wurde vernichtet. Gebäude und Jnhalt waren
verſichert.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
M. Zeitz, 30. Nov. (Die Gepäckdiebſtähle) auf dem

hieſigen Bahnhof mehrten ſich in auffallender Weiſe. Bei einer
Hausſuchung bei der Gepäckträgerin Frau Martha Schleſiger
fanden ſich geſtohlene Schuhe, Wäſche, Strümpfe, Kleidungsſtücke,
Waſchmittel uſw. vor. ie Stra verurteilte die Diebe
zu 1 Jahr Gefängnis. Der Poſtaushelfer Bruno Bauer
aus Zeitz wurde wegen Beraubung von Poſtpaketen zu 4 Mo
naten Gefängnis verurteilt

W. Thale, 30. Nov. (Ein Einbruch) wurde in dem
Warenhauſe von Bruno Deſſauer verübt. Die Einbrecher
entwendeten Waren im Werte von etwa 40 000 Mark.

o. Gotha, 30. Nov. (Umfangreiche Geheim-
ſchlächtereien) wurden in zwei Nachbardörfern entdeckt. Jn
Uelleben wurden in der Hauptſache Hammel, in Wölfis
Rinder, Schweine und Hammel geſchlachtet. Bei den Haus
ſuchungen wurden die Fleiſchvorräte in gepökeltem und geſalze-
nem Zuſtande vorgefunden und beſchlagnahmt. Als Abnehmer
kommen in der Hauptſache Einwohner von Gotha in Frage.
Auch in Apfelſtädt wurde dieſer Tage ein friſchgeſchlachtetes
Kalb vorgefunden.
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Verſchiedene Vachrichten
I. Jerichow, 80. Nov. (Der Charakter als Sani-

tätsrat) wurde dem Direktor Dr. Lange und dem Oberarzt
Dr. Weidenmüller von der hieſigen Landesheilanſtalt
verliehen.

o. Gotha, 1. Dez. Gaſtſpiel des Hofthegaters in
Konſtantinopel Der Herzog hat ſeine Genehmigung
dazu erteilt, daß die herzogliche Hofoper im Januar und Februar
ein Gaſtſpiel in Konſtantinopel veranſtaltet, und zwar wird ſie
im dortigen Wintertheater ſpielen. Es werden verſchiedene
hervorragende Gäſte hinzugezogen, auch werden der Chor und
die Hofkapelle verſtärkt. Auf der Rückreiſe von Konſtantinopel
wird vorausſichtlich ein großes Wagnerkonzert in Sofio
veranſtaltet, dagegen wird von dem urſprünglich geplanten Gaſt
ſpiel in Bukareſt abgeſehen.

1. Gehrden (Kr. Jerichow)y, 30. Nov. (Wegen Ver
fehlungen des Beſitzers) gegen die Beſtimmungen der
Reichsgetreideordnung iſt die Mühle des Mühlenbeſitzers Müller
hier bis 31. Mai 1918 ſtillgelegt worden.

W. Mühlhauſen i. Th., 30. Nov. Vom Zuge zer-
malmt) wurde der Kellner Otto A. von hier. Nachdem er in
einem Gaſthof 500 Mark geſtohlen, hatte ihn die Reue gefaßt.
Er warf ſich bei Sollſtedt vor einen D-Zug.

(Weitere Provinz- Nachrichten im Hauptblatt.)

Vermiſchtes
Exploſion in einer Grube

Berlin, 1. Dez. Durch die Exploſion einer Benzob
lokomotive auf der Grube „Anna“ des Eſchweiler Bergwerk-
vereins entſtand geſtern ein Brand der Zimmerung. 14 Berg
leute wurden als Leichen geborgen, 45 werden noch vermißt.

Exploſion einer Höllenmaſchine
Berlin, 1. Dez. Aus Milwaukee wird gemeldet: Vor der

proteſtantiſchen Kirche explodierte eine Höllen-
maſchine, wodurch eine große Anzahl von Menſchen, darunter
acht Geheimpoliziſten, ums Leben kamen.

Otto Kummer,
Sperialgesehäſt keiner Genfer und Glashütter Tasehenuhren.

Moderng Zimmeruhren.Telephon 3673.

wen

iußerungs, Verarbeitungs- und Bewegungsverbot für Web-, Trikot, Wirk und Strickgarne.

Rachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des König
den Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge-

wcht mit dem Bemerken, daß, ſoweit nicht nach den allgemeinen
Ewafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, jede Zuwiderhand-
n gegen die Beſchlagnahmevorſchriften nach S 6 der Bekannt-
zhang über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung
n 26. April 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 376) beſtraft wird.

ch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt-
zhung zur Fernhaltung un zuverläſſiger Perſonen vom Handel

on 23, September 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 603) unterſagt
werden.

Artikel T.
s 4 der Bekanntmachung, betreffend Veräußerungs-, Ver

heitungs- und Bewegungsverbot für Web-, Trikot-, Wirk- und
ftrikgarne, vom 31. Dezember 1915 W. I. 761/12. 15 K. R. A.
hält folgende Faſſung:

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend
Kuk wird, ſofern nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen
pewirkt ſind, beſtraft-

2. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeiteſchafft, be
ſchädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft oder kauft oder ein anderes
Veräußerungs oder Erwerbsgeſchäft über ihn abſchließt;

3. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu ver
wahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandeltz;

4 wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
zuwiderhandelt.

Vom 1. Dezember 1917.

8 4.
Ausnahmen vom Veräußerunssverbot.

ſind Ausgenommen von den im S 3 getroffenen Anordnungen
ind:

1. von den im S 2 unter A aufgeführten Web-, Trikot- und
Wirkgarnen alle Noppen, Schleifen (Loopgarne) und ſolche
Garne, welche mit einem oder mehreren aus pflanzlichen
Faſern hergeſtellten Fäden gezwirnt ſind;

2. von den im 8 2 unter B aufgeführten Strickgarnen
a) alle im Haushalt und in Hausgewerbebetrieben zum

Zwecke der eigenen Verarbeitung befindlichen Mengen;
b) 80 vom Hundert der Vorräte, die ſich am 31. Dezember

1915 bereits in Warenhäuſern oder in ſonſtigen offenen
Ladengeſchäften zum Kleinverkauf oder zum Verkau
an Hausgewerbebetriebe befanden, ſowie die na
Abzug dieſer 80 vom Hundert verblei-
bende Reſtmenge, falls dieſe nicht mehr
als 5 kg beträgt.

Dieſe Ausnahmen von dem Veräußerungsverbot greifen jedoch
nur hinſichtlich der in Ziffer 1 bzw. 2b näher bezeichneten Gegen
ſtände und Mengen dann Platz, wenn

as) die Gegenſtände, welche in Ziffer 2b dieſes Paragraphen
näher bezeichnet ſind, zum Kleinverkauf unmittelbar für
die Verarbeitung im Haushalt und zum Verkauf an
Hausgewerbebetriebe auch weiterhin wirklich feilgehalten
werden;

3

b) der Verkaufspreis der einzelnen Sorten der in Ziffer 1
und 2b dieſes Paragraphen näher bezeichneten Gegen-
ſtände jeweils nicht höher bemeſſen wird als der zuletzt
vor dem 31. Dezember 1915 von demſelben Verkäufer er
zielte Verkaufspreis zu züglich 12 vom Hundert.

Wer trotz dieſer Vorſchriften die von dem Veräußerungsver-
bot ausgenommenen Mengen zurückhält oder höhere Verkaufs-
preiſe fordert, hat die Enteignung der Waren zu gewärtigen.

Weitere Freigaben von Vorräten der im S 2 unter B näher
bezeichneten Strickgarne, ſoweit ſie ſich am 31. Dezember 1915 in
Warenhäuſern oder ſonſtigen offenen Ladengeſchäften zum Klein
verkauf oder zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe befanden,
ſind in Ausſicht genommen. Einzelanträge auf Freigabe ſind
zu unterlaſſen, weil ſie nicht berückſichtigt werden können.

Artikel II.
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember 1917 in

Kraft. 4
Magdeburg, den 1. Dezember 1917.
Der ſtellv. Kommandierende General

des IV. Armeekorps:
Sontag, Generalleutnant.

Verordnung
Auf Srund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in Verbindung mit den Fs 4 und 9, Ziffer b des

es über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 und dem Geſetze vom 11. Dezember 1915 verordne ich
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit:

1. Politiſchen Vereinen jeglicher Richtung, insbeſondere Wahlvereinen, iſt jede Tätigkeit, die auf
Werbung von Mitgliedern im Heere und in der Marine abzielt, verboten.

2. Zuwiderhandlungen werden, ſoweit nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt
Vorhandenſein mildernder Umſtände mit Haft oderiſt, mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim

Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft.
3. Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
4. Die Bekanntmachung vom 30. Mai 1916 über das Verbot des Sammelns von Adreſſen von An

gehörigen des Feldheeres und der Veröffentlichung von Adreſſen Verzeichniſſen wird durch vor
ſtehende Verordnung nicht berührt.

Magdeburg, den 24. November 1917.
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Dieſe Anleiheſcheine

Serradella, Spörgel, Klee- und Gras-
Saaten, Runkelrüben- und Zuchker-
rüben -Samen, ſowie alle anderen
land wirtſchaftlichen Saaten und auch
alle Sorten Gemüſe Samen kaufen
und bitten um bemuſterte Angebote
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Prozenk
Angaben

werden den Jnhabern hier-
durch zum 1. Januar 1918

Die Auszahlung
er Kapitalbeträge erfolgt

vom 15. Dezember 1917 ab
durch die Provinzialhaupt-
kaſſe und die Sächſiſche
Provinzialbank in Merſe
burg, das Bankhaus H. F.

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps
Sontag, Generalleutnant.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des S 9b des Geſetzes über den Belagerungs-3 tand und des Geſetzes vom 11. 12. 15 betr. Abänderung des Belagerun 8zuſtands G 5

hne ich im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit: 8 zu ſtetee ver
S 1.

Das Abſchießen von Tauben aller Art iſt wrboten.
Dieſes Verbot gilt auch für Taubenſperren, die vom ſtellvertretenden Generalkommando oder

uf Grund landespolizeilicher Beſtimmungen von den Zivilverwaltungsbehörden während der Saat
nd Erntezeit angeordnet werden.

Rotſchimmel (Belgier),
wenig pflaſtermüde,

1kleiner, mitteljähriger, kräftiger
Fuchs (Däne) tragend,

beides grundreelle Arbeitspferde,
ſind billig zu verkaufen. [6147

Lehmann in Halle a. S., das Vuhrgesehäft Eichendorffstr. 25
Bankhaus Dingel u. Co. in v Telefon 3852
Magdeburg und die Kur Zuchtwechſeldi Wert ſwcaſe mer Wegen Blutsverwandtſchaft un
Rad in gegen Quittung und vertauſche meine vierjährigen
R

ückgabe der Anleiheſcheine Rambouillethöcke gegen Oxfordböcke.
eihe VII 15--20 nebſt

Selbige ſind ſelten große und ſchöne Figuren,neuerun nDie Verzinſung der aus-

Rittergut Poserna,Kreis Weißenfels. 6151
geloſten Anleiheſcheine hört

Verſicherung tragender Stuten r e

mit dem 1. Januar 1918 auf.

Wie mit Rückzablung bei r u. ſonſtigeVieb- V

Er

g 3.
Zuwiderhandlungen und die Aufforderung zur Uebertretung dieſer Vorſchrift werden, ſofernam nach den allgemeinen Strafbeſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Seſane lg zu

nem Jahre, beim Vorliegen mildernder Umſtände rit Haft oder mit Geldſtrafe bis 1500 Mk. beſtraft.
54

Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft.
Magdeburg, den 20. November 1917.

Der ſtellvertretende Kommandierende General.
Sontaag, Generalleutnant.

Merſeburg, 30. Juni 1917.
Der Landeshanptmann
der Provinz Sachſen.

erſicherungen übernimmt P gy-ehe etZ ſo d. Verſicherungsſumme. nſtige Verſiinaungen. Höchſte Kelerven, Tuch 8 r

Für 2 Pferde
1337 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. bed ertr. überall geſ



zu der Bekanntmachung Nr. 1]7. 17. A. 10 vom 1. Juli 1917, betreffend Beſchlagnahme
Beſtandserhebung und Höchſtpreiſe für Salzſäure.

Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge-
ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Ver-
bindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs-Geſetzbl.
S. 813) in Bayern auf Grund der Allerhöchſten Verordnung
vom 31. Juli 1914 des Geſetzes, betreffend h vom
4. Auguſt 1914 (Reichs-Geſetzbl. S. 339) in der Faſſung vom
17. Dezember 1914 (Reichs-Geſetzbl. S. 516) in Verbindung mit
den Bekanntmachungen über die Aenderung dieſes Geſetzes vom
21. Januar 1915, 23. März 1916 und 22. März 1917 Reichs
Geſetzbl. 1915 S. 25, 1916 S. 183 und 1917 S. 253)*), ferner
auf Erſuchen des Königlichen Kriegsminiſteriums auf Grund
der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in
der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 376)**) ſowie
der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917
(Reichs-Geſetzbl. S. 604)***) mit dem Bemerken zur allgemeinen

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu zehn
tauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft:

1. wer die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet:
2. wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrages auffordert, durch

den die Höchſtpreiſe überſchritten werden. oder ſich zu einem ſolchen
Vertrag erbietet;
wer einen Gegenſtand, der von einer Aufforderung (S 2, 3 des Ge-
ſfetzes, betreffend Höchſtpreiſe) betroffen iſt, beiſeiteſchafft, beſchädigt
oder zerſtört

4. wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum Verkauf von
Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind. nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenſtänden. für die Höchſtpreiſe feſtgejetzt ſind,
den zuſtändigen Beamten gegenüber verheimlicht.

6. wer den nach S 5 des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe,
Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer l oder 2 iſt die Geld
ſtrafe mindeſtens auf das Doppelte des Betrages zu bemeſſen, um den der
Höchſtpreis überſchritten worden iſt oder in den Fällen der Nummer 2 über
ſchritten werden ſollte überſteigt der Mindeſtbetrag zehntauſend Mark, ſo
iſt auf ihn zu erkennen. Jm Falle mildernder Umſtände kann die Geldſtrafe
bis auf die Hälfte des Mindeſtbetrages ermäßigt werden.

Jn den Fällen der Nummer und 2 kann neben der Strafe angeordner
werden, daß die Verurteilung auf Koſten des Schuldigen öffentlich bekannt
zumachen iſt; auch kann neben Geſfängnisſtrafe auf Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte erkannt werden. Neben der Strafe kann auf Einziehung
der Gegenſtände, auſ die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht erkannt werden,
ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht.

Mi Gefängnis bis einen Jane oder m Heldtraſe bis zu fehn-
tauſend Mark wird, ſofern nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen
verwirkt ſind, beſtraft

3.

erlaſſenen

2. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeiteſchafft, de
chädigt oder erſtört, verwendet, verkauft oder kauft. oder ein anderes

eräußerungs- oder Erwerbsgeſchän über ihn abſchließt,
3., wer der Verpflichtung, die beſchiagnahmten Gegenſtände

wahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt,
4. wer den erlaſſenen Ausführu gsbeſtimmungen zuwiderhandelt.

*29) Wer vorſätzl ch die Auskunft. zu der er auf Grund dieſer Bekannt-
machung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder wiſſen lich un
richtige oder unvoll tändige Angaben marht, oder wer vorſätzlich die Einſicht in
die Geſchäftsbriefe oder Geſchäftsbücher oder die Beſichtigung oder Unter
ſuchung ver Betriebseinrichtungen oder Räurne verweigert, oder wer vorjätzl ch
die vorgeſchriebenen Lager bücher einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit
Gefängnis bis zu ſechs Monaten und mit Beldſtraſe bis u z hniau end Mark oder
mit einer dieſer Strafen veſtraft, auch können Vorräte, die verſchwiegen worden
ind, im Urteile als den Staate verfallen erklärt werden ohne Unterſchied, ob
e dem Auskunftspſlichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekanntmachung
verpflichtei iſt. nicht in der geſehzten Friſt erteilt oder unrichtige oder un
vollſtändige Angaben macht, oder wer fahrläſſig die vorgeſchriebenen Lagerbücher
einzurichten oder zu ühren unterläßt. wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend

zu ver

Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach den in der An

Aachtragsberanntmachung
Nr. 1001/11. 17. A 10

Vom 1. Dezember 1917.

merkung abgedruckten Beſtimmungen beſtraft werden, ſofern
nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be-
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 603) unter
ſagt werden.

Arkikel I.
S 13 der Bekanntmachung Nr. 1/7. 17. A 10 erhält die folgende

Faſſung: 4 13S 13.

Preiszuſchläge für Verpackung und Verſand von Salzſäure.
A. Beſtimmungen für Erzeuger und Wiederverkäufer von

Salzſäure.
1. Lieferung in Topfwagen.

a) Bei Stellung des Wagens durch den Verkäufer darf eine
Wagenmiete von nicht mehr als 50 Pf. für je 100 kg
verladenes Säuregewicht berechnet werden. Der Wagen
iſt ſpäteſtens an dem, dem Ankunftstage auf der Station
des Beſtimmungsortes folgenden Werktage zu entleeren
und zurückzuſenden. Für jeden Tag Verzögerung in der
Rückſendung darf dem Empfänger eine 7 M für den
Wagen nicht überſchreitende Gebühr berechnet werden.
Die Berechnung weiterer Gebühren, wie für die Füllung
u. dal., iſt nicht zuläſſig.

b) Bei Stellung des Wagens durch den Säureempfänger iſt
die Berechnung von Gebühren, wie für Füllung u. dgl.,
nicht zuläſſig. Der vom Säureempfänger geſtellte Wagen
iſt ſpäteſtens am zweiten Werktage nach Eingang zu
füllen und abzuſenden. Für jeden Tag Verzögerung in
der Abſendung darf dem Verſender eine 7 M für den
Wagen nicht überſchreitende Gebühr berechnet werden.

2. Lieferung in Korbflaſchen.
a) Werden Korbflaſchen durch den. Verkäufer leihweiſe ge-

ſtellt, ſo darf eine Mietgebühr von nicht mehr als 1,75
das Stück für jeden angefangenen Zeitraum von, zwei
Monaten, vom Tage des Verſandes bis zum Tage der
Rückkehr zum Säureverkäufer gerechnet, außerdem eine
Füllgebühr von nicht mehr als 60 Pf. für je 100 kg
Säuregewicht berechnet werden.

b) Bei käuflicher Ueberlaſſung der zur Verpackung der Säure
dienenden Flaſchen an den Säureempfänger darf der Ver
käufer außer einer Füllgebühr von nicht mehr als 60 Pf.
für je 100 kg Säuregewicht berechnen:

für jede ganze Bandeiſenkorbflaſche von rund
F Faſſungsvermögen nicht mehr als 10,50 M für das
tüchfür jede ganze Weidenkorbflaſche von rund 70 kg

Faſſungsvermögen nicht mehr als 7,50 A für das Stück,
für jede halhe (8) Weidenkorbflaſche mit einem

Faſſungsvermögen bis zu 40 kg (Demyohns) nicht mehr
als 9 A für das Stück.

Für Flaſchen mit eingeſchliffenem Stöpſel darf ein
Zuſchlag von hböchſtens 1,50 A. für das Stück zu vor
ſtehenden Preiſen berechnet werden.

Wird Rückgabe der Flaſchen an den Verkäufer ver-
einbart, ſo darf der Unterſchied zwiſchen dem Verkaufs-
preiſe und dem Rücknahmepreiſe der Flaſchen nicht mehr
betragen, als die Mietgebühr nach 2a für die vom
Säureempfänger beanſpruchte Gebrauchszeit betragen

e) Bei frachtfreier Zuſtellung der Flaſchen dur
empfänger darf nur eine Füllgebühr von nich h
60 Pf. für je 100 kg Säuregewicht berechnet net

B. Beſtimmungen für Wiederverkäufer von Salzſäure i
1. Hat der Verkäufer welcher nicht gleichzeitig Hen

(Wiederverkäufer), die Säure aus Tovfwagen ſelbſt a ellen
abgefüllt, ſo darf er außer den r. nach Abſat Fla
weiteren Zuſchlag von nicht mehr als 50 Pf. für je 100 A2

gewicht berechnen. kes 6i
2. Bei Lieferung von Salzſäure der Rein

h den

h 2des S 11 der Bekanntmachung Nr. 7. 17. a an

3 nd
0,

ſchlagnahme, Beſtandserhebung und Höchſtvreiſe füt
in kleineren Mengen als 5000 ks unmittelbar vo al ſe
zeugungsſtelle frachtfrei Station des Beſtimmungsorte r
Schiff Beſtimmungsort, darf der Wiederverkäufer ſe der
nehmer einen Zuſchlag von nicht mehr als 3 für nem
Säuregewicht über die im S 11 der Bekanntmachung R 0
A. 10 und im vorſtehenden Abſchnitt A verzeichneten v
und Zuſchläge hinaus berechnen. öchſt

3. Liefert der Verkäufer, welcher nicht gleichzeitig Hen
iſt (Wiederverkäufer), Salzſäure der Reinheitsgrade 1.
S 11 der Bekanntmachung Nr. 1/7. 17. A. 10 in
als 5000 kg vom eigenen Lager, ſo darf er für
gewicht über die im S 11 der Bekanntmachung
und in den Abſchnitten A und B1 verzeichneten
Zuſchläge hinaus einen allgemeinen ans von
berechnen, ferner einen beſonderen Zuſchlag von:

a) höchſtens 3 bei Lieferung frachtfrei Haus des G
empfängers unter Einſchluß der Uebernahme der v
gefahr und gegebenenfalls der Abholung der entlen

Verpackung, eenb) höchſtens 4 bei Lieferung frachtfrei Station de
ſtimmungsortes oder frei Schiff Beſtimmungsort

4. Bei Lieferung von chemiſch reiner Salzſäure vom
heitsgrad 4 des S 11 der Bekanntmachung Nr. 1/7. 17
kleineren Mengen als 5000 kg darf der Wiederverkäufer
Zuſchlag von höchſtens 10 v. H. über die im S 11 der Velr
machung Nr. 1/7. 17. A 10 und in den Abſchnitten nd
vorgeſchriebenen Preiſe und Zuſchläge hinaus, ferner di
eſſen e erwachſenen Koſten an Fracht und Rollgeld in Rech
tellen.

5. Klein verkauf. Beim Verkauf von Salzſäute
Reinheitsgrade in Mengen, welche 5 Ks nicht überſchreiten
der Wiederverkäufer die ihm bis zur Lieferung auf ſein
erwachſenen Unkoſten, ſoweit ſie den Beſtimmungen der
kanntmachung Nr. 1/7. 17. A. 10 und den vorſtehenden g
ſchriften entſprechen, zuzüglich 10 Pf. für jedes angefang
Kilogramm Säure berechnen.

Arkikel II.
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember un

Kraft.
Magdeburg, den 1. Dezember 1917.

Der ſtellv. Kommandierende General
des IV. Armeekorps:

haben würde. Sontag, Generalleutnant. verhaltan GarnRachtragsbekanntmachung
Nr. L. 888,11. 17. K. R. A., erzu der Bekanntmachung Nr. L. 8887. 17. K. R. A. vom 20. Oktober 1917, betreffend Höchſtprei ne

und Beſchlagnahme von Leder.

Vom 1. Dezember 1917. aDie nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge (ReichsGeſetzbl. S. 604)* mit dem Bemerken zur allgemeinen Ausbeſſerung beſtimmter einzelner Gegenſtände aus Le Ha
ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Ver-
bindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs-Geſetzbl.
S. 813) in Bayern auf Grund der Allerhöchſten Verordnung
vom 31. Juli 1914 des Geſetzes, betreffend g vom
4. Auguſt 1914 (Reichs-Geſetzbl. S. 339) in der Faſſung vom
17. Dezember 1914 (Reichs-Geſetzbl. S. 516) in Verbindung mit
den Bekanntmachungen über die Aenderung dieſes Geſetzes vom
21. Januar 1915, 23. März 1916 und 22. März 1917 (Reichs-
Se 1915 S. 25, 1916 S. 183 und 1917 S. 253)*), ferner
auf Erſuchen des Königlichen Kriegsminiſteriums auf Grund
der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in
der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 376)**) ſowie
der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917

9) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu zehn
tauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft:

1. wer die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet;

2. wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrages auffordert, durch
den die Höchſtpreiſe überſchritten werden. oder ſich zu einem ſolchen
Vertrag erbietet;

3. wer einen Gegenſtand, der von einer Aufforderung (S 2, 3 des Ge-
ſetzes, betreffend Höchſtpreiſe) betroffen iſt, beiſeiteſchafft, beſchädigt
oder zerſtört;

4. wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum Verkauf vonGegenſtänden, für die Höchſpreiſe feſtgeſetzt ſind, nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind.
den zuſtändigen Beamten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach S 5 des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, erlaſſenen
Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder 2 iſt die Geld
ſtrafe mindeſtens auf das Doppelte des Betrages zu bemeſſen, um den der
Höchſtpreis überſchritten worden iſt. oder in den Fällen der Nummer 2 über
ſchritten werden ſollte; überſteigt der Mindeſtbetrag zehntauſend MWMark, ſo
iſt auf w. erkennen. Jm Falle mildernder Umſtände kann die Geldſtrafe
bis auf Hälfte des Mindeſtbetrages ermäßigt werden.

Jn den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe angeordne
werden, die Verurteilung auf Koſten des Schuldigen öffentlich bekannt-
zumachen iſt; auch kann neben der Gefängnisſtrafe auf Verluſt der bürger-
lüchen Ehrenrechte erkannt werden. Neben der Strafe kann auf Einziehung
der Gegenſtände, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht. erkannt werden
ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtraſe bis zu zehn
tauſend Wark wird, ſofern nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafev
verwirkt ſind, beſtraft

2. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeiteſch be
Es oder zerſtört, verwendet, verkauft oder kauft, oder ein anderes

äußgungs oder Erwerbsgeſchäft über ihn abſchließt;
3. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu ver

wahren und pfleglich zu behandeln, zu andelt;
4 wer dan erlalenen Ausſührungsbeltimmungen zuwiderkandeoß., einzurichten oder zu jühren unterläkt, wird mu

Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach den in den An-
merkungen abgedruckten Beſtimmungen beſtraft werden, ſoweit
nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be-
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 603) unter
ſagt werden.

Arkikel I.

s 3 Ziffer 1 der Bekanntmachung Nr. L. 888/7. 17. K. R. A.,
betr. Höchſtpreiſe und Beſchlagnahme von Leder, vom 20. Oktober
1917 erhält folgende Faſſung:

1. Einreihung in die Wertklaſſen.
Die Lederarten der laufenden Nummer 1 bis so ein-

ſchließlich der Preistafel werden eingeteilt in Wertklaſſen
und dieſe wieder in Sortimente.

Die Einteilung des Leders in Wertklaſſen betrifft die
n des Leders nach Gerbung und allgemeiner Be-
arbeitung.

Wertklaſſe A umfaßt nur Leder, deſſen Gerbung, Zu-
richtung, Trocknung und allgemeine Beſchaffenheit zu keinen
weſentlichen fachmänniſchen Beanſtandungen Anlaß bietet.
Leder, das dieſen Anforderungen nicht entſpricht, fällt unterdie Wertklaſſen B oder C.

Wertklaſſe B umfaßt Leder, das gegenüber den An-
forderungen an Leder der Wertklaſſe A bereits nicht un-
weſentliche Mängel aufweiſt, z. B. unvollſtändige oder ſonſt
fehlerhafte Gerbung oder mangelhafte Bearbeitung oder Zu-
richtung.

Wertklaſſe C umfaßt Leder, das gegenüber den An-
forderungen an Leder der Wertklaſſe A grobe Mängel auf-
weiſt, die es für die Verwendung auf ſeinem hauptſäch-
lichſten Verwendungsgebiet als nicht geeignet erſcheinen
laſſen, aber noch ſeine Verwertung zur Anfertigung oder

Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekannt
machung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder wiſſenilich un
eichtige oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer vorſätzlich die Einſicht in
die Ge'chäftsbriefe oder Geſchäftsbücher oder die Beſichtigung oder Unter
ſuchung der Betriebseinrichtungen oder Räume verweigert, oder wer vorſätzl ch
die vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit
Gefängnis bis zu ſechs Monaten und mit Geldſtrafe bis zu zeh tauſend Mark oder
mit einer dieſer Strafen beſtraft, auch können Vorräte, die verſchwiegen worden

nd, im Urteile als dem Staate verfallen erklärt werden. ohne Unterſchied, ob
e dem Auskunftspflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekanntmachung
verpflichtet iſt. nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder unrichtige oder un
vollſtändige Angaben macht, oder wer fahrläſſig die vorgeſchriebenen Lagerbücher

Geldſtrafe bis zu dreitaulend 4

geſtatten.
Leder, das ſeiner Beſchaffenheit nach nicht mehr un

die Wertklaſſe C zu rechnen iſt, muß entſprechend niedri
bewertet werden.

Der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich Prel
ſchen Kriegsminiſteriums bleibt es vorbehalten, Richtlin
zu veröffentlichen, aus denen weitere Einzelheiten für
Einreihung des Leders in die Wertklaſſen ſich ergeben.

Mängel der Rohware, wie Schnitte, Engerlinge, Fa
ſtellen u. dgl., ſowie vereinzelte, örtliche Schäden des Lede
ſind ohne Einfluß auf die Einreihung in die Wertklaſ
Sie bedingen die Einteilung des Leders in die Sortime

Sortiment I umfaßt nur Leder, das keine oder
ganz unerhebliche örtliche Schäden aufweiſſt.

Sortiment II umfaßt Leder mit leichteren,
Sortiment III Leder mit ſtarken Schäden.
Es vermindert ſich der Grundpreis

für Sortiment II (leichtere Schäden)
um 5 v. H. bei den unter lfde. Nr. 3 und
um 3 v. H. bei den übrigen in Wertklaſſen eingeteilt

jegli

Me
I. Mär.: S

Lederarten;
für Sortiment III (ſtarke Schäden)

um 10 v. H. bei den unter lfde. Nr. 3 und
um 6 v. H. bei den übrigen in Wertklaſſen eingeteilt

Lederarten. JBei der Berechnung iſt von der Wertklaſſe auszugehe S
in die das betreffende Stück gehört. ds 4 Abſatz a erhält folgende Faſſung:

S 4. bMengenfeſtſtellung und Zahlungsbedingungen.a) Bei den Arten, für welche im S 3 Grundpreiſe für da u
Kilogramm angegeben ſind, muß die Preisberechnung nach de
Gewicht erfolgen. Beim Verkauf vom Lederherſteller iſt m
gebend das Gewicht des Leders in gut getrocknetem Zuſtan
Gut getrocknet iſt ein Leder, das bei normaler Aufbewahru
nichts an Gewicht verliert. Als nicht gut getrocknet gilt
jedem Falle Leder, das auf dem Transport zum Empfänger et
Hand mehr als 1,5 v. H. an Gewicht verliert. Bei den Arten
welche im S 3 Grundpreiſe nach Maß feſtgeſetzt ſind, hat d
Preisberechnung nach Quadratmeter-Maſchinenmaß (dem kat
ſächlichen Flächenmaß in Quadratmeter) zu erfolgen. Aus de
Rechnung muß die Art (lfde. Nummer der Preistafel), die Wer
klaſſe, das Sortiment oder die Sorte erſichtlich ſein.

Arkikel II.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember 1917 in Kra
Magdeburg, den 1. Dezember 1917.

Der Stellv. Kommandierende General des IV. Armeekorps

Gank h
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Mirenn ung vor Dividendenſcheinen
trennen am 1. Dezember: Archimedes JFiſeninduſtrie 20 Proz. en. T.

dioz r Swickau roz. Div.;r 5 Proz. DiCarl von
ſiedinger
deidelberger

Div.; Weſtfälieſtfäliſche
G. 20 Proz.
Aktienbrauerei zum

v.; Augsburger Buntweberei
10 Proz. Div.; Bergbraueren Rieſa A G.

Aktienbrauerei vorm. Kleinlein 12 Proz.

Stahl-
Div.;

9 PrDr.

Cetzte Telegramme
Die Konferenz der nordiſchen Könige

Kriſtiania, 1. Dezember.
Könige von Schweden,
und der ſie begleitenden Miniſter
folgende Fragen feſtgeſtellt:

Jn der Konferenz der
Norwegen und Dänemark

wurde Einigkeit
Auf Grund des Zuſammengehörig

geſ

über

edgeßung
beiden anderen Länder.
Arveiten
neutralen Staaten während des
fortzuſetzen. Wie bei
auch neuerdings allerſer
ſammenarbeit

in den drei Lünbern

zur Wahrnehmung

den früheren

den Viüegern bergegenber
Man einigte ſich, die vorbereitenden

der gemeinſamen Jntereſſen der
Krieges oder nach Kriegéſchluß

Zuſammenkünften wurde
ts der Wunſch ausgeſprochen, die Zu

zwiſchen den drei Ländern fortzuſetzen.

n Serte in Breslau,
mabrik

k au

Jatten
hurhführ

ofmann Werke Waggonfabrik
die, wie

V. Herbrand. Die
erinnerlich, dieP. Herbrand., u. Co. in Köln-Elberfelo ihrem

angliedern, beantragen jetzt bei einer außerordent
rralverſammlung die Erhöhung des Grundkapitals um

f 16 Millionen Mark Stammakien.
obo bei der Geſellſchaft noch 38 Mill. Mark 45prog-

Von den neuen Aktien dienen 1 620 000 Mark
ung des Verſchmnelzungsvertrages.
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z1838
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le Haehmittagszliehung wurden Gewinne der 340 Markt gezogen.
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Gewinae z 8000 M 4367
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keitsgrfühls der drei Länder ſind die Regierungen einig, zu er
klären: Wie langwierig der Weltkrieg auch werden möge, welche
Formen er auch immer annehmen möge, fo ſolle das freund
ſchaftliche, vertrauensvolle Verhältnis zwiſchen den drei Reichen
gleichwohl aufrecht erhalten bleiben. UNebereinſimmend mit den
früher abgegebenen Erklärungen und der bisher geführten
Politik iſt es die beſtimmte Abſicht der drei Reiche und eines
jeden für ſich, ihre Neutralität allen kriegführenden Mäch-
ten gegenüber bis zum Aeunßerſten aufrecht zu er
halten. Gegenſeitig wurde der Wunſch ausgedrückt, ein an
der während der herrſchenden Sadyuwierigkeiten in erhöhtem
Maße bei der Verſorgung mit den notwendigen Waren Hilfe
zu leiſten. Um den Warenaustauſch zwiſchen den drei Län
dern wirkſamer als bisher zu fördern, einigte man ſich, ſofort
nach der Zuſammenkunft beſondere Vertreter zuſammentreten
zu laſſen zwecks Ausarbeitung der hierzu nötigen Vorſchläge.
Man behandelte die Frage einer Erleichterung der Fremden-

Erfolge öſterreichiſcher Torpedofahrzeuge
Wien, 1. Dezember. Am 28. November frühmorgens liefen

Gruppen unſerer Torpedofahrzen ge zur Erkundung der
italieniſchen Küſte aus. Eine Gruppe ſichtete und beſchoß
ſüdlich der MetauroMündung einen Laſtzug. Die Lokomotive
explodierte, der Zug wurde ſtark beſchädigt. Während der Ve-
ſchießung ſtanden die Fahrzeuge unter wirfungsloſem Feuer
einer mittelkalibrigen Landbatterie. Die andere Fahrzeuggruppe
bekämpfte Geſchützbatterien mittleren Kalibers dei Corfini
und Rimini. Während und nach der Beſchießung wurden die
Fahrzeuge erfolglos von feindlichen Fliegern angegriffen. Bei
der Rückfahrt ſichteten. die Fahrzeuggruppen mehrere feindliche
Einheiten, die, ſich dem Angriff entziehend, nach Nordweſten ab
drehten. Feindliche Einheiten bei An cona wurden von unſeren
Seeflugzeugen mit Bomben belegt. Alle Fahrzeuge ſind voll
ſtändig unbeſchädigt eingerückt.

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Die Landbevölkerung des Saalkreiſes wird hiermit im Auf
trage des Kriegsminiſteriums aufgefordert, die Queckenwurzeln
zu ſammeln und bei dem zuſtändigen Gemeinde-Gutsvorſteher
gegen Bezahlung abzuliefern. Es liegt im Jntereſſe unſerer
Heeresverwaltung, dieſe Beſtände wegen der vorgerückten
Jahreszeit ſo ſchnell wie möglich zu erfaſſen.

Die Magiſtrate, Gemeinde- und Gutsworſteher fordere ich
hierdurch auf, die angemeldeten und abgelieferten Mengen ſofort
hierher zu melden, damit wegen der Ablieferung das Erforder
liche umgehend veranlaßt werden kann.

Den Mag ſtraten, Gemeinde und Gutsvorſtehern gehen n
den nächſten Tagen zwei Druckſachen zu, welche in ortsüblicher
Weiſe bekannt zu machen ſind.

Halle, den 80. November 1917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Kk rosi w.
Bekanntmachung

Auf Grund der Bundesvatsverordnung vom 18. Oktober 1917
(R.- G.Bl. S. 606) findet am 5. Dezember 1917 eine Volks
zählung ſtatt.

Zur möglichſt fehlerloſen und ordnungsmäßigen Durch
führung der Zählung iſt es unbedingt erforderlich für ein gut
unterrichtetes Zählerperſonal zu ſorgen, zumal bei der Abweſen
heit vieler Haushal!ungsvorſtände in zahlreichen Fällen der
Zähler neben der Verteilung und dem Einſammeln der Zätg
papiere es wird übernehmen müſſen, Zweifel über die Beant
wortung der Fragen aufzuklären oder die Haushaltungsliſte im
weſentlichen auszufüllen.

Es iſt daher dringend erwünſcht, daß alle Perſonen, die
irgendwie imſtande dazu ſind, ſich im vaterländiſchen Intereſſe
als freiwillige Helfer zur Verfügung ſtellen und ſich ſofort bei
dem zuſtändigen Gemeindevorſtande zu melden.

Halle, den 80. November 1917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 14 295 III. von Krosigk.

Nr. 14 710 (14254

(14255

Bekanntmachung.
Auf Grund des Erlaſſes des Preußiſchen Staatskommiſſars

für Volksernährung vom 20. November 1917 iſt die Verwendung
von Zuckerrüben zur He ſtellung von Rübenfaft (Rübenkraut)
an Rüben bauende Landwirte gegen vorherige Einholung der
Grlaubnis geſtat et.

Zu dem vorſtehend angezogenen Erlaß wird für den Saal-
kreis folgendes beſtimmt:

1. Die Erlaubnis zur Verarbeitung von Zuckerrüben auf
Rübenſaft für die eigene Wirtſchaft wird Rüben bauenden
Landwirten, Landbeſitzern und Landpächtern auf ſchrift
lich bei mir einzureichenden Antrag von mir genehmigt
werden.
Der Antrag muß de Anzahl der für die Verſorgung in
Frage kommenden Wirtſchaftsangehörigen (Haushaltungs-
angehörige und Arbeiter) und die mit der Verarbeitung
zu beauftragende Fabrik enthalten.
Es dürfen auf den Kopf bis zu 50 Pfund Zuckerrüben
zur Verarbeitung freigegeben werden.
Die Genehmigung zur Verarbeitung der Zuckerrüben wird
auf einer Erlaubniskarte erteilt, von welcher Abſchn tt I
von dem Verarbeiter der Rüben und Abſchnitt II von dem
Rübenanbauer ſorgfältig aufbewahrt werden muß
Die Anträge auf Srteilung der Erlaubnis zur Ver
arbeitung von Zuckerrüben zu Rübenſaft ſt ſpäteſtens bis
um 10. Januar 1918 an das Königliche Landratsamt in

lle a. S. einzureichen.
Der Abſatz (Verkauf) des herzeſtellten Rübenſaftes iſt auf

Grund der Verordnung des Stellvertreters des Reichskanzlers
vom 6. Juli 1916 (R.-G.-Bl. für 1916 S. 672) verboten und wird
m t Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mart oder mit Gefängnis
bis zu 8 Monaten beſtraft.

Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Halle, den 28. November 1917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 14007. von Krosigk. (14256m Sonntag, den 2.
Kerlin (ab 72), Leipzig (an l01s),

deiozig ab de2, Berlin (an 1189),
zug 10 Berlin (ab 113, Halle (an 4t9,

7 Halle (ab 929 Borlin (an 1226),
25 Leipzig ab 917), Bitterfeld (an

z „„„162 Bitterfeld ab Leipzig (an 4
täglich alſo auch Sonn und Feſttags.

alle (Saale), im November 1917.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Dez. ds. Js. ab verkehren

h

Wetung von Hagrpflegeräumen.
daarpflegeräume im Stadtbad ſollen vom 1. April

ab neu vermietet werden.
ſiſtliche Angebote erbitten wir bis Mittwoch, den

Die Vermietungebedingungen liegen im
hen Vüro V, Maukt 2 III, Zimmer 81, zur Einſicht
ſejem ber.

aus.

ſalle, den 20. November 1917.
4177

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

e StadtverordnetenVerſammlung hat als Armen-
er gewählt: im 17. Armenbezirk: anſtelle des ver
en Dekorgteurs Herrn Zachger den Bäckermeiſter
n Guſtav Schleevoigt, Hedwigſtr. 7.
jalle, den 28 November 1917.

Die Armendirektion.
nigl. Oberförſterei Eisleben.

Fiſchereiverpachtung.
tag, den 17. Dezember 1917, wird die fiskaliſche

tei in der Eine auf 12 Jahre, für die Zeit vom
l 1915 bis 31. März 1930, im Geſchäftszimmer der
örſterei 11 Uhr vormittags öffentlich meiſthie len

6152iel werden.

oder Rittergut
Ruheſitz nicht unter

Korg. od. größ. Erwerbs-
geſucht, Gebäude zuſtand g

ſhel An auch Aus
ung in jed Höhe Nur
l. Angeb. an V. von

Ahe, Frohnan Martk)
ler zwecklos [14238

utsverkauf.
was über 100 Morg.
i Boden, nahe am
gute Gebäude, mit

deßendem Obſt u.
engarten, einſchl. all.

u. leb. Inventar
wert zu verkaufen.
Näbe Bad Raſten

an Bahnſtr. Laucha
da gelegen. Angeb.
32 an Haasen-

Vosgler. Halle.

R Sku Felle arten
zloh. Bernhardt
idlunn Le

Suche Grundbeſitz,
Landwirtſch., Gaſthof Hotel,

ins- oder Geſchaſtshaus,
Penſ.-Billa, Geſchäft o. dgl.,
für Landwirt geeignet, mit
ſehr hoher Anzahl. Beſitzer
Angeb. nur ſchriftl. an Rich.
Peſers, Roſtock, Roßfelderſtr.

Ein Paar
ſelten ſchnelleJucker
mit Stepp

gängen, 4 und S jährig,
Mohrenſchimmel u. Fuchs,
162 groß, ſind ſof. zu verkaufen.

Louis Reimann,
Mansfelderſtr. 26.

e Brennholz,
leicht und trocken, verkaufe
jedes Quantum v. Ztr.
aufwäris in d. Stunden 912
u. 2-4, pro Ztr. Mk

C. Rich. RitterDeſſauer Str. 53

VBermögensüberſicht am 50. Juni 1917.
Vermögen.

Anlagekapital:
Leitungsneßg
Werkzeug und Jnventar
Bähler
TransformatorWagen
Mietsanlagen
Grundſtück Mötzlich
Automobile
Lagerräume

Werkſtatt.
Betriebskapital:-

Kaſſenbeſand
Poſtſcheckguthaben
Beteiligungen
Eßſekten
Außenſtände

Beſtände:
Waren Motoren und un

verrechnete im Bau be
findliche Jnſtallationen

Vorausbez. Verſicherungen

3 327 935
18 996

228 296
586

27 092
1 600

Darlehen

Eigenes V
Mitgliederguth

1 Betriebsrücklag
1 601

Kon
Vortrag aus 1
Ueberſchuß 191

7 870
4619
3 350

158 700
718 400

386 711 5
22782

Summe des Vermögens 4 880 v91 76

Zahl der Genoſſen am 30. Juni 1916 2130, Zugang 279,
Jm Laufe des Geſchäftsjahres

Mitgliederbewegung:
Abgang 18. Za l der Genoſſen am 30. Juni 1917

Summe d

2391.
haben ſich die Mitgliederguthaben um 62 400, Mk. und die
vermehrt. Die Geſamthaſtſumme aller Mitglieder betrug am Jahyresſchluſſe

2 125 000, M.
Halle, a. S., den 30. November 1917.

Elektriſche Ueberland

v. Zakrzewski. Fr. Heinrich.
e. G. m. b. h.

Finger. Bard

Schulden:

Kautionen
Schulden in lauf. Rechnung

1 Reſervefonds
Kupferauswechslung

Gewinn und Verluſt

ermögen:
aben

e e 3 6 3

to:
915/16
6447

er Schulden (4880 99175

Haftſumme um 156000, Mk.

lt4240

enwerper. O. Nette

Etwa 40 Morg. od. größere

Landwirtschaft
gezucht. Gefl. Off. mit An
z der Boden u. Gebäude-

eſchaffenheit unt. Z. 1323
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. (4044

Stadtnähe rzugt.

Zwei ſchwere
Oldenbg. Wallache,

Paßvpferde, ſchwarz u. Dunkel-
ſchimmel, jährig, preisw. ab
zugeben Gutsbeſitzer Muhl.
Berkau (Altmark). 14.08

K. Weinrich
KRoßſchlächterei
Böllbergerweg 30, Tel. 1876

ahlt für 6139Schlachtpferde
die höchſten Preiſe.

80 Knuiſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.,
Gelegenheitskauf, Ia Fabri
kate. Pferdegeſchirre. 2179

Hotfschulte.Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.
Alle Sorten Felle,

Hänute, Tierhaare
und Wolle kaufen

Gebr. Banglowitz,
6130 Fiſherplan 2.
c

Bay. Chriſthäumer
4Ladungen treffen ein. Näh.
Güterbahnhof 5. Tel. 6441.

Knrl Kunze.Mockrehna, Bez. Halle S.
Telephon 14. (4234

Sehr gut erhaltenes

Pianino
unter Garantie preiswert zu
verkaufen. Offerten unter
Z. 1500 an die Geſchäſts-
ſtelle der Halleſchen Zeitung.

Achtung
Wein und
Sektflaſchen
per Stück 10 bis 12 Pfg.

kanfen nachſteh. Firmen:
Rost Goodecke.Mansfelder Straße 29,

Teleron 4242,
P. Pokarcdt, Sophienstr. I.
Anf Wunxeh sofort. Abbolung.

zentrale Saalkreis- Bitterfeld

f. 200-300000

J

Sahnpraxis!
Sprechſtunde: 81 u. 2-6,

Sonntags 8-12.

Elsbeth Barſch.,
valle, Zinksgartenſtr. 15

Ecke Gr. Steinſtraße.

c eeeelneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Anusgekämmtes

Frauenhaar,
kleine u. größerePoſten,

kaufe z. höchſt. Preiſen
für Haarfabrik

Falle Nansfelderstr.29.
9 Telephon 4242.

Suche
Perſerteppiche

für Speiſe-, Herren-
zimmer u. Salon ſowie

mehrere kleinere nur von
Privathand. Ancebote
erbitte ſofort unt. Ta 6. 758
an Rud. Wouse. Berlin,
Tauenzienſtr. 2. 4185

Für dausschiehfer

empfehlen (4235
Kranuzdärme
Mitteldärme
Ochſenbutten

Vlaſen
Gewürze, Speile
Schaub 3 Co.,

Halle-Saale,
Am Schlachthof.

Tel. 1285.

Kloſettpapier
in Rollen und Paketen.

J. Z0e bie Er. Steinstr. 82.

Geldverkehr

oder
Teilbetr. z. ntedr. Zinsf. a. Acker

ſicherh. z. verg. Off. B. K. 3573

Wir haben zu Neujahr und
auch ſpäter größere und
tleinere Poſten 920

Hypothekengelderauf erſtſtellige Ackerſicherheit
zu 42 v. H. zu begeben.
Schweinsberg Schröder

Halle a. S.

änduſtr. Beteiligung

Zur Erweiterung eines
beſtehenden auch im Frie-
den hochrentablen Jn-
duſtriewerkse b. Halle a. S.
wird Privatkapitaliſt tnit

M. 100 200000
geſucht. Angebote unter
A. M. 129 an Rudolt
Mosse, Magdeburg erb.

Darlehen
diskret vergibt Selbſtgeber.

inriehs,Berlin, Elſaſſerſtr. 58

m. 40--50 000
1. St. a. Gut von 230 Morgen
geſucht. Offert. B. G. 3570 an
Rud. Moase. Brüderſtr. 4.

vermietungen

5-6 Zim. Wohnung,
nahe Riebeckplatz

Warmwaſſerverſorg., Zentr.
Heizung, Fahrſtuhl, elektr.
Staubſauger, Bad, 2 Waſſer
kloſetts, Doppelfenſter, Gas
elektr. Licht, Gas u. Feuer-
Herd, viel Nebengelaß, iſt
ſof. zu vermieten. Zu erfr.

Halleſche Zeitung, Leipziger
Straße 6162.

an Rudolt Moune, Halle.

Mietgeſuche

Ein eleg. Zimmer
für Dame geſucht.

Off. u. Z. 1340 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg. 6110

9 Dameſucht möbl. Zimmer mit
elektr. Licht Nähe Sophien-
r

ote un an dieGeſchaſesttene d. Ztg. (4222



Die Stücke der

VI. Kriegsanleihe
find erſchienen und liegen bei uns zur Abbolung

Paul Schauseil Co.
bereit.

Schutz gegen Diebstahl
IIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITTIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

bieten die in unſerer einbruchsſicheren Stahlkammer
aufgeſtellten

Schliessfächer
unter eigenem Verſchluß der Mieter.

Jahresmiete von 4 an. Beſichtigung gern geſtattet.

Bankhaus Paul Schauseil Co
Poſtſtraße 14.

Kaufmännischer Verein, E. V.
Montag d. 3. Dez. 1917. ab Uhr

im
Saale der Loge z. d. 5 Türmen. Aldreechtsatr.

ausgeführt von der Kapelle des landw. Hrs Bat. 3.

Leiter: Herr Obermusikmeister, Ermiieh
unter gütiger Nitwirtung der Konzertsängerin Frl. Luise Haundorf.

Ausweſskarte bitte vorzuzeigen. (4
Der Vorstand.

paradfes- und Stangenreiher70 10 16 20 3 680 60 60 AMK.

Strausaſfederkränzoe

Sammet- und Velonrhüte

Uutbinumen, Ranken.
9 Fantastes in riesiger Auewanl.,

Straußfedern- Vertrieb

Lefſpriger Str. I2 I., nur I. FEtage,
schrägüöber der Ulrichskirche

Grosser
Veihngehts-

S Jerkauf!
S Slraubfedern

6.00 8.00 10.00 12.00
16.00 usw.

8 S dis 30 M.

8 10 15 18 28 usw.

u W

E. Richter,

WS. We rceeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeereg e
Reute, Sonntag, von 9——7 Uhr ununterbrochen geöffnet. haftet

c
S

Telephon 1025.

ne

Se

S

12 Visites 5,

Photogr. Ftelier u. Vergrösserungs- Anstalt

Samson Co.
Poststrasse 9/10.

Mattbilder
12 Cabinetts 10.

Vergrösserungen, auch nach älteren Bildern,
in bekannt billigster und vorzüglichster Ausführung

Unser Ftelier ist geöffnet

Weihnachts-Hufträge erbitten bald.

an Sonntagen 9--7 Uhr.
an Wochentagen 8--7 Uhr.

xehr prelswert.

C. F. Ritter.
Leipzigerstrasse a

Zahle
b öchſte Preiſe für

ausgekämmtes 16146
Damenhaar.

Zopf-SiebertLeipzigerſtr. 33 u. 79 I.

c

WG. m. h

dem Kalserdenkmal. r
r

D
Bruchleidende

Eine Eriosung tur
et unser ges gesch

Spranzband
Komuerrenzioe dastehend

Ohne feoge ohne Gummiband. ohne
Schenteirieomen. Verl Sie

Prosoeia. Die Erinder:
Bede. Spronz. Unterkoches No. gg,

(Wucrttemderg.)

S

Preiowen
Toilette Rriſ
Ha gt Cream Tude

d

S

J e er
Grösstes und billigstes Atelier am Platze.

o ten Doſe

S
n

Maschinen
sind eingetroffen.

a ream Tuhe!

S
33 m wer Paket

Berafzrtörung bei Ferven- und St

Herzleiden sowie

Dr. Gebhard Gie.

e Gesuncdung durch
Ein durchaus natürliches, völlig unschädliches Heilverfahren ohne ſede

offwechselkrankheiten jeder Art, wie
Aderverkalkuag, Magen- und Darmleiden, Zackerkrankheit, Leberleiden. Schwächermtänden,

ungen- und lHalsleiden. [14207Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre,
Hallesche Strasse 23.Berlin SW 11.

nahe Tre
R Räne u

re Pulvginn SieB. an
Puder-Paviegeh eng

nesBay Kum Fl. 1
Veilchen WaiPaket a cbvulve
Shamvon VPatet: 20

im

C. F. Ritter
Leipzigerstrasse 90.

Salom-Planino

(Blüthner),
wie neu, umſtändehalber zu
verkaufen. Ofj. u. Z. 1332

m
Cieht, Rheuma.

Für ein 400 F. r. Gut
in Wiederitzſch b. Leipzig,ſuche ich z. Unterſtützung ein.

älteren alleinſteh. Dame per
1. Jan. 1918 einen nicht zu
jungen, erfahr., ſelbſtändig
arbeit., unverh. (6060

Verwalker
für Feld u. Hof ev. Kriegs
beſchädigter). Lebenslauf m.

eugnisabſchr. u. Gehalts-
orderung erbeten an

von Goldammer,
Ritter eries

Ein ſauberes Mädchen
für Jres im Alter von 18
bis 20 Jporfn findet guten
Dienſt zum 1. Januar 1918
oder ſpäter. (6148

Frau Putjus,Luckenwalde, am Markt.
M

Fleißiges, ſolides
Hausmädchen

r geren incht aR r grieyn i
b. Weida, Thüringen

Mittwoch, den 28. Nov.,
auf dem Thüringer Bahn-

hof zwiſchen “26 Uhr
abends ein 161 15
großer Skunksmuff

mit Buch
verloren gegangen.

Gegen hohe Belohnung ab
ugeben in der Geſchäftselle der Halleſchen Zeitung.

ſVerſonen Ameoteſ

7

Ock. Jmipektor
von Picke beim Fach ſucht

ſofort oder 1. Januar inSo lgeVeränderungdauernde

ſelbſt. Juſpektorſtelle, um
in treuer ehrlicher Weiſe nütz
lich zu ſein. Erprobte, lan
jährige Erfahrungen in Vie
u. Feldwirtſchaft, Schäferet,
Brennerei, etc. angeZeugniſſe u. Empfehlungen
über Vergangenheit W

den. unt.W. JurandendagtDresd erbeten. 24
Verh. échwelſer

h mit 16 u. 17jähr. Kindern
ſucht Neujahr Stellung.

Richardwerdbsmäbiger Stellenvermitt-
J ler Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Empf. landw. Mamſells
t. Scholarinnen ſof. u. ſpät.
laura Paleke. Le argeu abeniigetleeentnts
Schmeerſtr. 22 (am Markt.

Wermngderſonen

Buchhalter,
militärfrei, mittleren rer

d r 3 derchſen mit e

ekretariatsſachen
wegen Ein

jetzie e eu Vho rbetre erbeten

Heute, Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet,

auch während der Kirchzeit.

Neu eröffnet

Atelier Central en
Fernruj 5415.

2 Visſtes 6.
Geöffnet

Weihnachits Aufträge baldigst erbeten.

Fotografisches

Grosse Trichstr. 7.

Werkstätten für moderne Fotograſie

und Vergrösserungen.

Maiibilder:

an Sonntagenan Woch e

12 Cabinets 12.
--7 Uhr.

7 Uhr.

Neu eröffnet!

Xeben der Nordseehalle.

Gärtnerlehrling
für meine Privatgärtnerei Oſtern
1918 oder früher geſucht.

Otto Just, Aſchersleben.
x091) Weſtſtraße 911.

Gutsſekretär
Auf ein Rittergut in der

Nähe Leipzigs, wird zum 1.
1. 18. ein unverh.

Gutsſekretär
eſucht, welcher gleichzeiti

n Amtsvorſtehe

bie e al teie d. n

Oberſchweizer
(werheiratet) mit Gehülfen,

r zum l. r uchW 13 rSee Vörnege e

Verwalter geſucht.

Zum ſofortig. Antritt ſuche
einen tüchtigen Verwalter
mit mehrjährig. Praxis für
meine Landwirtſchaft (1100
Morgen unter m. Leitz V

zachau,
Ebendorf b. r

Suche für 1. 1. 18 oderauch ber ein in Küche,
Hausarbeit gut erfahrenes

Mädchen,
ſowie ein (66150Hausmädch en,
d in Plätten- Nähen,

n 1 Hausarbeit Zeugn.,tie Bild n. eher zuſend.
et Sern,Se

Adentlihes mindchen

oder Stütze für mittleren
Haushalt ſofort geſucht.

Frau Hagemann,
Chorlottenburg, Kantſtr.18.

Thür. Dienſtmädchen,
Hausmädch., Ken raten
Stützen uſw. ſucht man durch

nſerat i. Tageblatt, Coburg.
ägl.ca.30000Leſer. Zeilez2s5

Gut ſitzendevauerhaft Korſetts

mpfiehlt (4211H. Schnee an Er. Keinvif- 84

Möbelfabrik
F. Hauptmann

Kl. Ulrichſtr. 56
hat immer noch
große preiswerte

Porrätel
Oa. 200Musterzimmer!

e

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Urin-Unterſuchung,

chem. u. mikroikop., ſowie
Prüfung von Auswurf

au Tuberkelbazillen Befreiung ſoſort. Allefertigt n und billig ſchlecht angeb. Auet
Apotheker O. Krütgen, „Sanis-Versand“ ine e

Königſtr. 21 Nee Nerreb. Sir a Landwehrſt

Kauivan H.
Leipzigerſtr. s7,

mee

Kopfwärche,

Frisieren
Hauben- Netze

1 Mk. S Pfg.

Zöpfe
größte Ausw., billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
nur Leipzigerſtr. 33 u. 79 I.

Dame
findet Nähe Altengrabow
guten Aufenthalt.
Offerten unter Z. 1343 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.Samſfen- Nachrichten

Trauer-
Kostüme Kleider Blusen
Hüte Schleier Schürzen

Kleiderstoſfe.
Anfertigung nach Maß schnelstens,

Aut Wunseh Auswahl ins Haus.

A. Haufth Co.
Große Steinstraße und Marktplatz

Anſen ſieben Verwandten und Bekannten die schmerzlſche Nach-
richt, dass unser lieber, guter Sohn, Bruder, Enkel, Neffe, Schwager
und Onkel, der

Diplomingenieur Erwin Henze
Leutnant im Landw.- Inf.-Reg. Nr. 16

Inhaber des E. K. II.am 29. November auf dem Felde der Ehre für gas Vaterland gefallen ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Sanitätsrat Dr. med. Reinhold Henze
und Frau Veronika geb. Hagenguth.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Statt jeder hesonderen Anzeige.
Heute nachmittag verschied plötzlich und unerwartet

mein lieber Mann, unser treuer Onkel, der Stadtälteste

Paul Krahmer,
Ritter pp.

im aohtzigsten ILebensjabhre.

In tiefer Trauer
Pauline Krahmer, geb. Ehrenber,

nebst allen Hinterbliebenen.

Brehna, den 29. November 1917.
Die Beerdigung Sodet Montag naohmittag s Uhr T

Tranerbause aus statt,

provi

m

rohlwollend

ne Zuſicheri
iagen über di
en ſowie a
peloz angene
en folgte dis

betref
bung und V

llen ach
ſlichke tder Rechte

e bereits e
andesgericht

ung u d
aten erfol
h bere t, m
ſen werde, d

daz Leben
der ſtaatliche

t atiſche Ab
i die Scha
inſamer Vol

ten Wahlrech
thür ngiſche

l

lostüms

lunstge

kolienne

buens

bugenk

Damen

Damen

Damen

Damen

Ces



an er c reS S

e

Ausstellungs-

Stettinerstraße Nr.

Si

Werkaufsstelle Magdeburg

Kaiserstraße Nr. 20
Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume

weignüro für den Bezirk Halle
Malle a. S.

Magdeburgerstraße Nr.
MNHUNHUiNMNNnnnmnmintiinnnnnunmiernmezirmeninninnrrerrennrnnnmmnn

und Bäro-Räume:

Fernruf Nr. 16062

18 Fernruf Nr. 7120

59 Fernruf Nr. 5767.

itig
ade 1, e eneineren ſpa

100 J
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hen
e des ſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die in der Reihenfolge ausgeſchiedenene der V etnen Aufſſichtsrates, die Herren
Le entleen Rittergutsbeſitzer Johannes v. d. Crone, Markkleeberg,

Oekonomierat G. Helbig. Dresden,
tation des Stadtrat Hermann Schmidt. Leipzig,
nungsort. M ergewählt worden und haben die Wahl angenommen.

der Anuſſichtsrat unſerer Geſellſchaft beſteht ſomit aus den Herren
rom Re Ritterantsbeſitzer Johannes v. d. Orone, Markkleeberg,

Hekonomierat G. Heibig. Dresden,verkäufer e Geheimer Oekonomierat H. Mayer. Frobberg,
1 der Vekun Rittergutsbeſitzer Martin oberländer. Güntberitz,
ten A un Stadtrat Hermann Schmidt. Leipzig.etner die Sankdirektor Hr. jur. E. Schoen. Leibzig-Gohlis,
eld in Reg Rittergutspächter Kurt Töpfer. Vöhlen b. Rötha-

ech Rittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann. Niſchwitz,
ierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Herren

Salzſäure h. Oekonomierat B. Hayer, Frohburg, zum Vorſitzenden, und
erſchreiten, ktadtrat Hermann Schmädt, Leipzig, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
auf ſein 90 u worden ſind.
a der Leipzig-Entritzſch, den 26. November 1917.ſte enden P e es angeſn Der Vorstand der Leipziger Spritfabrik.

Schön e.

ember 1917 Dß Il f 19 18Seneral In 9 J 9 4 r l
sichern Sie sich

durch sofortige Ablieferung von Bindegarnenden, Sie
erhalten dann nmeht 40 sondern 50 0/0 amgesponnenes
Garn und ausserdem haben Sie Anspruch aut 40

neues Garn.
Die Ablieferung der Bindegarnreste muss aber sofort
oder spätestens bis Ende Dezember 1917 ertolgen.

ſtpreif
Land wirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

benfral-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle (Saale) Filiale Halberstadt
Merseburgerstrasse t7/18. 12877 königstresse 25.

de aus Le

t mehr un
end niedri

eipziger Sprittfabrih
gn der am 24. November abgehaltenen vierundzwanzigſten ordentlichen

e 2. Ziegeleigrundſtück mit Morgen Land, Kreis Wolmir-

3. 104 Morgen, Kreis Liebenwerda, Milttelboden, mit Jn-

4. 250 Morgen, zum Teil Rüben- u. Weizenboden, Kreis

6. 76 Morgen Mittelboden, Kreis Liebenwerda, mit Jnv.,
S 7. 189 Morgen Rüben- u. SFrizenboden, Mansfelder See-

8. 25 Morgen (8 M. Acker, 19 M. Wieſen u. Weiden) ſo-

n

glich Preu
n, Richtlinf
eiten fü

tn T ei Sämereiene Werttklaß

t Swüine jeglicher Art, auch in kleinen Mengen,

d kaufen l7 m 9Hetz Co,, Steglitz bei Berlin
Gegründet 1854. z

H. lär. Samenmetz Steglitz. Fernrut: Amt Steglitz 1203 u. 1204,

4,

Linsete Sriſchgebrannten

auszugeh Gut, a hBahn geleg., m. eign. Namenu. vorzüglich. Jagd, Ziegelei,

Ttückenkalk
reichl. Gebäuden, 150 Morg.hat ſofort preiswert abzugeben (66114 Wald, g. Mittelboden, jedoch

en J 9 9 ohne t bei nuren. 10--15 000 Mk. Anzahlung zueiſe für de ucer abrik Wallwi verk. Deutſche Güterbant

g nach de Beriln, Friedrichſtr. 131 d.er iſt m m. b. H.n Zuſtand
fbewahru

net gilt
änger erſte
1 Arten, fil
d, hat d
(dem tat

Aus de
die Wer

ud wirtſchaftliche
Telephon: Lützow 8480, 8481-

t taler Rindes in der Provinz Sachſen“, Halle a. S.,

in den Ztallungen des neuen ſtädtiſchen Viehhofes zu Er urt

haben wir bereits abgeſchloſſen.
Wir tätigen jetzt ſchon Anbauverträge zu amtlichen Höchſtpreiſen netto Kaſſe ohne jeden Abzug und
ſtellen allen Landwirten, welche Gemüſe bauen wollen, unſere Dienſte gern koſtenlos zur Verfügung.

Berlin W. 1

Zuckerrübenſamen

zahlen wir den geſetzlichen Höchſtpreis,
Zum nächſtjährigen Anbau werden

Landwirte, welche Intereſſe am

Vermehrungsanban von

haben, bitten wir, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen.

Gebrücier Dippe A. -G., Quedlinburg.

99 9und Gemüſeſamen
Für Zuckerrübenſamen

das ſind Mark 45. für den Zentner.
gegebenenfalls Stecklinge gelieſert.

in der Provinz Sachſen.
Regierungsbezirk Magdeburg1. 74 Morgen Rüben- und Weizenboden, Kreis Oſterburg,

mit Jnventar, 25000 Mk. Anz.
ſtedt, guter Mittelboden mit Jnventar, 15000 Mk. Anz.

Regiernngsbezirk Merſeburg
ventar 30 000 Mk. Anz.
Liebhenwerda, mit Juventar, dö 00 Mk. Anz.

5. 70 Morgen, Kreis Liebenwerda, Mitteiboden, mit Jnv.,
elektriſch betriebene Mahlmühle, 30090 Mt. Anz.

12000 Mk. Anz.

kreis, mit Jnventar, 75 000 Mk. Anz.Regierungébezirk Erfurt:
wie Kieslager u. Gipsſeinbruch. Kreis Grafſchaft Hohen-
ſtein. an der Bahn gelegen, Anz. 12000 Mk.
Auskunft erteilt toſtenlos die (4178Gemeinnüttzige n I

in Halle g. 6., Hagenſtraße 2.

Verſteigerung
von

Jung- und
Zugochſenww GSeitens des Verbandes für die Züchtung des Simmen-

Kaiſerſtraße 7, findet amDienstag, den A. Dezember 1917, mittags 12 Uhr

ein den etwa 60 Jung und Zugochſen

im Alter von 1 bis 6 Jahren ſtatt. 4186Der Verkauf erfolgt meiſtbietend nur gegen Barzahlung.

BSGseooooonaoneeeees
Bindegarnenden
zum Umſpinnen nehme ſchon jetzt an als Beguftragter
der Ceutral-Ankaufsſtelle der Landwirtſchaftskammer
in Halle und liefere zu den neueſten Vedingungen
nach Fertigſtellung 50 umgeſponnenes Bindegarn.Außerdem erhalten Landwirite, die ihre Garnenden bis
Mitte Dezember abliefern, noch 40 h neues Bindegarn

nach meiner Wahl. (6149B. Sagatz. KAſchersleben Nr. 141,

Verkauf von Gütern
Fahbr. elektr. Masch, u. Anp.

Max Levy
Shektro-Hotoren

Fabrikationsbereich 0,01 bis 250 PS
Kurze bieferzeiten für die meisten Größen.

Berlin H. 65 Müllerstrasse 30.,

g Trockeneln- e e fur le Zuwecke. Koch- und

Waschkichen, Badeeimprichtungen.

Ca. 2000 im Betrieb.
Sachsse Co., Halle S.

Aelteste Heizungsefirma am Platze.
Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen O. /Sehl.

Induviduell, den Ansprüchen in Bezug auf KRantem-
winkel, nach unserem Sxstem „2eco“ hergestelltem a Gewindefräserſſſe S. in jedem Gewindesystem, Wwitn d Vüriworth. Sellers, Höwenherz. Deſisſe.

S und Nillimetersteigung. Flach-, Traper-,
I Lordelgewindeo mit jedem beliebi- gen Kanten-
winkel und in Fräserlängen bis 60 inm,
ferner auch Cewindeträser im bohn bei

Lieferung des Stahles, stellen her 14204
Dr. H. Zehriaut a Bo., Mainz.

Tel. 573. Telegramme: Zehrlaut, Mainz

Gemeinnützige Gner- -Vermittlungsſtelle

ür die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5936

übernimmt den
Verkauf größerer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. (6119

Einige Wagen
trockene Brennſchwarten,

50--95 em lang, hat abzugeben (6081
Bindegarnhandlung. Dampfſägewerk Könnern.

ehr als 2000 Morgen Gemüſeanbauverträge für 1918

Viktoriaſtraße 10.
Gemüſe- und Obſtverwertun eingetr. Genoſſenſch. m. beſchr. Haftpflicht.

Telephon: Lützow 8480, 8481.
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Cerheverte Iugenglöse.

Ausführliche Beschreibung Kkostenlos.

Knaben-Mittelſchule u. Vorſchule
der FHranckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler zum

Tterter ger n. Js. werden bis zum 15. Dezemberan den Wochentagen von 12 1 Uhr im Amts
zimmer des Unterzeichneten entgegengenommen. Es
wird gebeten, bei der Anmeldung die aufzunehmenden
Kinder vorzuſtellen, ſowie Tauf- und ZJmpfſfſchein
derſelben vorzulegen. (4187Durch Klaſſenteilung werden auch in Klaſſe 6
(4. Schuljahr) noch eine Reihe von Plätzen frei.

Buehmann, Schulinſpektor.

Mädchen-Mittelſchule
der Franckeſchen Stiftungen.

Anmelönngen von Schülerinnen
zum Oſtertermine 1918 werden im Schulgebäude
bis zum 15. Dezember 1917 entgegengenommen

jeden Mittwoch u. Sonnabend von 12-1 Uhr, u
Donnerstag von 11--1 Uhr.Aufnabmefähig ſind Mädchen, die bis im Juni 1918

das ſechſte Lebensjahr vollenden. Tauf- und Jmpf-
J ſchein ſind bei der Anmeldung vorzule Perſön-

liche Vorſtellung der Kinder iſt erw ünſch (4188Schulinſpektorat der Mädchen Mittelſchnle

in den Franckeſchen Stiftungen.

Preubſſther Feunten Verein

in Hannover.
Eroterſof Seine Majestät der Raiser.)

Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs-,
taats- und Kommunalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer,

Lehrerinnen, l Aerzte, Zahnärzte, Tier
ärzte, Apotheker, Jugenieure, Architekten, Techniker,
kaufmänniſche Angeſtellte u. ſonſtige Trivatgngeſtellte.

Verſicherungsbeſtand 435 457 368 Mark.
Vermögensbeſtand 186 506 000 Mark.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der
Lebensverſicherung verwendet. e Zahlung der Divi-denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen n. bei längerer
Verſicherungsdauer mehr als die Jahresprämie be-
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahre. Die
für die ganze Dauer der Lebens- und

cherungen zu zahlende Reichsſtempelabgabe vonder Prämie trägt die Vereinskaſſe. Betrieb vhne e

z ſte Agenten und desvalb medrigſte Verwaltungs,
oſten.Wer rechnen kann, wird ſich aus den Drudhſachen v

Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige
Verſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann,
wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften, die
in Form von Bonifſikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht
r Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe
die Druckſchrift Bonifikationen und Rabatte in derLebensverſicherung. Zuſendung der Druckfachen erfolgt
auf Anfordern koſtenfrei 79
Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in Hannover.

Bei einer Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen.

Buchführungs-Krbeiten
v für Lgpd wirtſchaft. Handel und Gewerbe R.

übernimmt ſachgemäß und billigſt (6131
Bücherreviſor Fischer, Cöthen i. Auh., Bergſtr. 21.

Ein wahrer Sorgenbrecher im Felde und daheim, iſt
Richters luſtjes zeick aus dem 6aalkreis

geſammelte Dorfgeſchichten). Preis 60 Pfg. Wo nicht

erhältlich, direkt vom Verlag. (6122Poſtſcheck- Konto:
A. H. Müller, Halle a. S. Leihels 2803
Wratzke u. Steiger, postetr 9/10.

Poststr. 9,10.
Juwelen Gold Sil ber. (6121

CWeihnachts Gesrhene

In allen Preislagen

Für Jeden 2wock
In ieder Art

im Kaufhaus H. Ellean,

Anzüge
Warme JoppenPelz u. Regenſchihve ſten

in nur beſten Stoffqualitäten
noch zu mäßigen Preiſen.

Otto Knoll NagfLeipzigerſtr. 36. Tel. ſ.

III
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n undeI 5ul peiuhn, W.
T

elektriſche Beleg

Die ſchönſte Feſtgabe iſt das deutſche Buch.
tungsköryer

Kadiergu
Keuerſcheinungen

die Geſchichte des Weltkrieges. Miljtäriſch, poli
47 und wirtſchaftlich dargeſtellt von Dr. Albrecht

irth. Erſter Band: Bis zum Eingreifen Jtaliens.
Mit 147 Abbildungen u. Karten. Gebunden M. 12.50.

Das Buch vom Großen Krieg. Von Generalleut
nant z n von Ardenne und Dr. HansDelmolt 2 Bände in Groß- r t mit

ber 500 Abbildungen. Jeder Band M. 14.50
Der erſte Band liegt vor, der zweite folgt nach

Friedenſchluß.

n r rBücher Wer

volksausgabe.
Bände. Jn Schnutzh

Eulenhaus. Bd. 7. D die Frau mit
Bd. 8. Im

teſten Kreiſen zu mTakt, guter Ton, machen ſie bildet eineaura Froſt. (Die
7. Band.) Gebunden M. 4.75.

er ſch

keinem Hauſe fehlen.

Das Ueue Univerſum. 88. Band. Jahrbuch der Er Jürg Frey, der Wand l. E
P n, Entdeckungen, Reiſen, Abenteuer uſw.d bringen und 18 Beilagen. Geb. M. 8.

Der Gute Kamerad. 31. Bd. Jlluſtriertes Knaben
Jahrbuch. Mit 580 Abbildungen. Gebunden M. 12.

Das Kränz n. 29. Band. Jlluſtriertes Mädchen
Jahrbuch. Mit 570 Abbildungen. Gebunden M. 12.

Der Jugenögarten. 42. Bd.
im Alter von 9--14 Jahren.
Gebunden M. 5.75.

Als Flüchtling um den halben Eröball. Die aben
tenerlichen Erlebniffe des en ti iers S. M. S.„Emden“, Kapitänleutnant d. R. Jul. ius Jauter-
bach. Von W Feedle. Mit 25 Abbil

s Gebunden M. 5

Gebunden

das KRätſel von Grünweide.

dungen. Gebunden

r x für Mädchen
t 135 Abbildungen.

Sacramento. Von Max

bilbdungen. Gebunden

Mädchen von J Klemm.

aus dem vVerlage der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaſt in Stuttgart.
E. Marlitts Romane und Kovellen.

m x handblich gebundene
Bd. 1. Golöelſe. e 2. Das Geheimnis der alten
Mamſell. Bd. 3. Die zweite Frau. Bb. 4. Das 72
prinzeßchen. Bd. 5. r r Giſela. Bd.

den Karfunkelſteinen.
Hauſe des Kommerzlenrates.Schillingshof. Bd. 10. Thüringer Erzählungen.

Die vorliegende Original Volksausgabe will die
Romane und Erzählungen von E. Mar

Buß
die deutſche Frauen und legene und ſollte in

Neue Jugenöſchriften: 9990990909999990990990
Eine Erzählung für

Knaben 4 Grabein. Mit 25 Abbilbungen.

en Silben
KAus ſonnigen Tagen. gnrge Geſchichten für Mäd

en im Alter von 9--14 Jahren von
it 13 Abbildungen. Gebunden M. 5

KameradBibliothek. Neueſte Bände: das Sold vom
Felde. Mit 27 Abbild

Unter Mougolen und Wilden. Von Maximilian
Kern. Mit 13 Abbildungen. Jeder Band geb. M. 3.50.

Kränzchen Bibliothek. Neueſter Band:
borgene Handſchriſt. Von r y Koch. Mit 26 Ab

f. Blei, Tinte, ch ibin guter Aula m
J. Zoebiseh, r. Stein

bitte „Dearhtem
Kaufen Sie jetzt ſchon

das Weihnachtsſeſ ein

r moniim
r zeudes, jedeß

pparat von je den
ſofort ſpielbar. Lobende
erkennungen n. denen
Auswahl. B Billige Preiſe
ſand giteditet Verlan
Sie Karglog
Zwicken Dite in
Gröbtes in

Raupen
kaupevleinnann

Baumpfäne

6096] empfiehlt

Max Krue
Samenh andi g.

Original

9. Im

itt allerwei
zugänglich

chergaben 77

enuny Ko ch.

Die ver Harmonin
Kränzchen Silderbuch. 7 Zudwig Fahrenkrog, Lely Kem

Stubenrauch, Wilhelm Thielmann, Profeſſor Robert 4 lo, Hermine Mö
Teier, Franz Mäller-Münſter, F. Haushofer, Emil Ertl,
format mit 90 größtenteils mehrfarbigen Abbildungen. Gebunden 6 Mark

Mit Beiträgen und Abbildungen von Kuguſte Supper, Karl Ettünger,
ver Nieſe, hans

or Slüthgen, Walterarl Mäühlmeilſter u. v. a. 72 Seiten in Quart-

5 Oct. 13 bez V. B Re
Knieh. enth. wenig geh
verk. heiprig-(0, SWüästr. 9

Vorbeugungsmittel

Zu haben in allen Buchhandlungen.

r r e e

vertangen Sie reich illuſtrierten Katalog über Pracht unb Geſchenkwerke, ſowie Romane, Kovetlen,
Jugenöſhriften uſw. von der Union Deutſhe Verlagsgeſellſchaſt in Stuttgart koſtenfrei.

n

Hautſucken
Kräturazan (Cer. ge

Erledigt in 2 Tagen ohne Nert

Herstell. A. Sproedt. hoch
Kortumstr. 13. Personen 5
Warne vor wertlosen Vitteln

h

Küwflerverein d. Plug
e U S ſt e l un c Salzgrafenſtraße 2,täglich 11 4 Uhr

GeneralVerſammlung
des Vereins gegen Armennot u. Vettelei Halle

Donnerstag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr
im „Ratskeller“.

ded er des Geſchäftsberichts und der Bilanz
für 1916/17.

des Rechnungsführers.
Neuwahl der Mitglieder des Vorſtandes und des

srates.
Wabl der Rechnungsprüfer.

5. Genehmigung des Voranſchlages für 191718.
Namens des Vorſtandes:

Loofs, Geheimer Konſiſtorialrat.

Fußball, Zennis-

Hockey-Spieler, Rad
fahrer, Vuderer, Turner

ſowie für (4212
Leichtathlet. u. Zouriſtik
empfiehlt in großer Auswahl

ſehr preiswert
H. „Sehnee Nachf.

K. P. Ebermann,Halle S., Gr. Steinſtr. 84

S Stimmen
von Klavieren u. Flügeln
wird preiswert u. gut beſorgt
Große Brauhausſtr. 22 II

Rheinisch-Westfälische Zeitung
C Werk täglich

Ausgaben:
Morgen
Mittag
Abend

Lonntags einmal

Bedeutendste Zeitung des rheinisch-westfälischen Industriegebietes.
nationales Organ. Erstklassiger
und schnelle Kriegsberichterstattung.

die Eisen- und Schwerindustrie.

Dortmund

Bielefeld, Bochum,
feld-Barmen,
Hamm, Herne, Krefeld, Mülhelm-Ruhr,
Münster in Westfalen, Recklinghausen,

Essen
Duisburg

Hauptvertretungen:
Düsseldort Blber-

Gelsenkirchen, Hagen,

Bezugs-

preis:
25

ohne Bosteligeid Mk.
vierteljährlich

Unabhängig
Reichhaltiges Feuilleton. Zuverlässige

Hervorragendes Anzeigenblatt, namentlich für

Wanne, Witten

Handoelsteil.

r

d
v

e

2

9

9

*99000000000 20909000000Sportartikel: Spielwaren jeder I
B5 Ausſtellung I. Etage r

in unſerem Kaufhauſe. (4218

H. PIKam, Leipziger Str. 87.
9000000001000000000000000 00000

Jeuo Promenade l. Feier

Zahn-

Atelier
Willy Nu

inendany Il leipuiger Nu

Fernsprecher 3483. un (6

Grohßer Stellenmarkt.

Zu kaufen geſucht!
Für Speiſezimmer, Herrenzim-

mer und Salon ſuche ich aus Privat
hand drei echte

Perſer Teppiche

zu kaufen nebſt zwei Brücken.
Angaben von Größen und Preiſen

erwünſcht. Schriftliche Angebote an

PGurt Feundl ans Herlin,
z. Zt. Halle a. S., Hotel „Der Preufenhof

Mitteldeutsehe Privat-Bank, A. t s t 12.Halle g. 9, Ter
Ausiüdrunn zänfleder dantgesedätſeden franvannn
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